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Dem Kaiser!
Ein herzliches Willkommen!

Aus aufrichtigem Herzen tönt's entgegen unserem er¬
bten Monarchen, ihm, der dem ihm lieb gewordenen

Wiesbaden wiederum auf mehrere Tage die Ehre seines
en Besuches zu Thcil werden läßt. Unsere Welt-Curftadt

wir alle wissen es — Kaiser Wilhelm an's Herz ge-
en, ihm zum Lieblings -Aufenthalt geworden . Tie
en Sorgen seines verantwortungsvollen Amtes nach

Sglichkeit zurückdrängend, ist er gewohnt, hier dem Dienste
>x Ideale sich zu widmen, seinen künstlerischen Empfin¬
den greifbaren Ausdruck zu verleihen und seine schönsten,

hehren Musen reinster Kunst gewidmeten Stunden zu
eben. Beherrschend und belebend steht Kaiser Wilhelm
Mittelpunkte der Ereignisse.
Die Kunst aber kann nur gedeihen unter dem

hen des Palmzweiges, nur dann, wenn der Frieden  s-
el,  diesen tragend, über unseren Gauen schwebt. Der¬
ben— er ist der holde Gönner der Kunst und ihn zu
en ist erwiesener Maßen das eifrigste Streben Kaiser
elms II . Ein Friedensfürst wollte er sein — ein

iedensfürst ist er bis jetzt gewesen. Erst einige Tage sind
gegangen, seit er anläßlich der Großjährigkeitserklärung
es hoffnungsvollen Kronprinzen in herrlicher Rede von

em den Bund besiegelt hat, der, dereinst von großen und
ckendcn Staatsmännern geschaffen, den Frieden des
en Vaterlandes und den Frieden Europas verbürgt,

kann denn Alldeutschland, kann das deutsche Volk mit
em Kaiser die Früchte des Friedens ernten und sich

idealen und kulturellen Aufgaben.
Die Bevölkerung ganz Deutschlands verkennt aber auch
die edlen Friedensbestrebungen seines Herrschers und

iell der Wiesbadener weiß sie zu schätzen. Ein Monarch,
fähig und wenn nöthig gewillt ist das Schwert zu

hen, aber Alles aufbietet, seinem Volke den Frieden zu
lten, der weiter ein Freund und Gönner alles Edlen
Erhabenen ist und gleichzeitig den ewig-gültigen Schön-

6-Zdcalen der Kunst mit inniger Wärme zugethan ist,
: solcher Monarch muß das Herz seines Volkes besitzen,
d so rufen wir denn Sr . Majestät Kaiser Wilhelm II.
der Überzeugung, ein Dolmetsch der Gefühle zu sein,
die Bevölkerung Wiesbadens bewegen, nochmals zu:

Ein aufrichtiges und herzliches Willkommen!
- Pg'

Sir Tmpcdolisotr tu Mcshlinl.
,Rüdesheim, das schöne Rheinstädtchen, die Perle des
lgaues, ist zum Ankerplatz von Kriegsschiffen geworden.
Torpedoboote, vom Kaiser beordert, den Rhein herauf zu
l. haben daselbst für einige Tage Anker geworfen. Sams-

Abend trafen sie, von Bingen kommend, ein, jedoch solch
lEmpsang, wie vielerwärts wurde ihnen nicht. Die Rüdes-

hatten der Flottille diesen bereits zu einem großen Theile
WEinwohnern des gegenüberliegenden Bingen zusammen

als sie vor letzterer Stadt anlegte. Zur offiziellen Be-
^6 in Rüdesheim begaben sich die Vertreter der Stadt an
^ Für den Abend des Samstags gehörte die Flotten¬
schaft den Rüdesheimer Vereinen, die sich zu einem großen
nerse zusammengethan hatten. Herr BürgermeisterA l -

W bewillkommte dieselben in humorvoller Weise, alsdann
Mfnung aussprechend, die Herren, wenngleich an eine
Mwuste gewöhnt, würden sich auch bei enger begrenzten

' wohl fühlen. Sehr recht hat damit das Rüdesheimer
od-rhaupt gehabt, sieht man es doch an den frohen Gesich-

«Wafferratten", daß sie die Rheintour zu den Annehm-
>des Dienstes zählen. Nicht wenig mag dazu auch bei-
bie Gastfreundschaftder Binnenländler, die geradezu

">te vergöttern, welche sie zum ersten Male beherbergen
b w 5D” h)ar. e§  überall, wo die Flottille anlegte und so
'i '" Büdesheim, wo der echte „Rüdesheimer" noch das
ä dazu beiträgt. Doch wenn auch am Samstag Abend
ilifS!?“? iger Weise zugesprochen wurde, die militärische
Wlnt ließ am Sonntage, an welchem die Flotten-

!tz a ^ g t ion  a I bc  n t tn a I vor sich gehen sollte,
i wünschen übrig. Schon in aller Frühe des Morgens

«blauen Jungens" in emsiger Thätigkeit, ihre Boote
Mendem Besuche in Stand zu setzen, zu reinigen, wo es

J8 toar  und überall da die Hand anzulegen, wo noch
Ü ; ^ erŝuch stellte sich auch bald ein, die Morgen-MSL'Boote warfen ganze Schaaren in die alte Rebenstadt

* i" ömte vorerst hin zum Adlerthurm, dort wo vis a
herrlichen Rochuskapelle die Torpedos zwei und zwei

>«nder ankerten, von vielen vorbeifahrenden Fracht-
** out Böllersaluten begrüßt. Gegen 10 Uhr wurden die

Rrichs1agK -^ eLhandl « ngen.
182. Sitzung vo m 12. M a i 1 Uhr.

Das Haus ist sehr  s ch ioa ch besetzt.
Am Bundesrathstisch: Kommissare.
Vor Eintritt m die Tagesordnung kommt Präsident Gras

B allest reni  aus dieGeschäftsorduungsdebatte am Schiris; der gestrigen
Sitzung zurück, da Herr Vizepräsident Schmidt  über die Dinge nicht
ko unterrichtet sein könne. Was die von Herrn Singer envähnte Kon¬
ferenz betresse, so habe eine solche nicht staitgesuudcn. im übrigen müsse
er sich und seinen Nacbsvlgern das Recht wahren, Konferenzen nach
eigene»! Belieben beizuwohnen. Einen Senioreukonvenlgebe es ge-
schäjtsvrdnungsmSßig gar nicht. Es handle sich immer nur um zwang¬
lose Vejprechungen mit Abgeordneten, Beschlüsse bezüglich der Fort¬
führung der Geschäfte seien nicht gefaßt worden, solche vertraulichen Be¬
sprechungen hätten auch keinen Zweck, da ganze Parteien mit Mitteln
der Geschäftsvidming das Zustandekommen von Gesetzen verhindern. Aus
persönliche Anfragen gebe er stets gern Auskunft. Er beabsichtige, zu¬
nächst die llnfallgesetze in zweiter Lesung zu Ende zu führen; derRcichs-
lag könne natürlich auch anders beschließen, aber nur der Reichstag.
Sodann sollten die noch zurückgestelltcnSachen aus die Tagesordnung
gesetzt werden: Fleischschaugesetz. lexHeinze u. s. w. Dann sollten kurze
Pfingsiserien gemacht werden und nach Pfingsten die Flottenvorlage
erledigt werden.

Abg. Sing ex (S .) : Ec bezweifle durchaus nicht die Macht-
vollkoiitmenheiteiides Präsidenten, aber die Geschäfte des Hauses würde»'
tvohl _om besten gefördert, wenn die Vertreter aller Parteien sich über
die Führung der Geschäfte einigten. Jetzt wisse man wenigstens, in

)velchcr Neihenfvlge die Vorlagen erledigt werden sollen. .
Das Haus tritt in die zweite Berathnng des Unfall-

v e r j i che r u n g s g ese tzes j ü r die Land - undForslwirth-
s cha f t ein.

§ 1 handelt von dem Umfang  der Versicherung. Nach der
Rcgiernngsvorlagesollen aflv land- und svrslwirthjchastlichc» Arbeiter,
sowie alle Beamten uiit einem Einkommen bis zu *2000 Mk. versichert
stiu. Dir Kommission Hut diese Kategorien etwas bestimmter gesüßt
und Beamte mit dem Einkvnimen bis zu 3000 Mk. einbewjcti.

EL liegen mehrere konservativeA n l r n g e vor, welche öft land-
wirthschaftlicheu Nebengewerbe  in die Bersichtrüng aus-
nehuien wollen.

Abg. Ga mp (Np.) begründet seinen Antrag, der die Brauereien
eiubezieheu will, und bittet, der Landwirlhjchasl möglichst eniaeaenzu-kommen. '

Abg. Frhr. v. 3,' ichthofen (k .) hat Anträge gestellt, die im
Wesentlichen die NegieruiigSvorlage wiederhersteUcn wollen. Ec be¬
gründet dieselben in längerer Rede, die den schweren Noihstaud der
Landivirthschastzur Grundlage hat.

Abg. v. W a l d o w (k.) begründet einige Amendements, die er zu
den Gamp'sche» Anträgen gestellt hat.

Direktorv. Woedlte  tritt im Prinzip für die Regierungsvorlage
ein. erklärt sich aber mit einigen Anträgen des Abg. Gamp einverstanden,
falls die Kominijsioitsfassullg angenommen werden sollte.

Abg. Ros icke spricht gegen die Gamp'schen Anträge und für
Ausicchtcrhaltung der Kvmmijsiviissassuiig, die schon iveseutliche Ver-
bejjerungen für die laudivirthschastliche» Arbeiter bringe.

Abg. M o l ken b u h r (S .) erklärt sich gegen alle konservativenAn¬
träge. Die sogen. Nebenbelriebe. wie Brauereien und Brennereien,
»<i"i' !>ev am !>••** dem ^1>'r>>''l'ernnâ ael>'tr li'tlcrilrllt.

Abg.  Hosmann - Dillenbmg (ul.) trttt fül Den Gäniptche»
Antrag ein.

Der Antrag Gamp. welcher eine genauere Prüzisirung der land-
wirthschastlichcn Nebengewerbeenthält, »vird mit dem Unterantrag
v. Waldow (Einbeziehung der in Stcinbrüchen beschäftigten Arbeiter) an-
genommen, im klebrigen die Kommijsionssassung ansrechl erhalten.

§ I :» handelt von den haustoirihschastlichenDienstleistungen länd¬
licher Arbeiter, die nach der Regierungsvorlageobligatorisch, nach der
Kommissionsfassung fakultativ in die Unjallversicheruug mit einbezoaen
werden sollen.

. Abg. Molkenbuhr  befürwortet den sozialdemokratischen Antrag
au> Wiederherstellung der Regierungsvorlage.

Ein Zentr-umsantrag gcht aus Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage in redaktionell veränderter Fassung.

Nach kurzer Debatte wird der Zenttuntsantrag mit großer Mehr-
heil atigeno  m me n.

Die §§ 1b bis 6. die nähere Bestimmungen über den Umjang der
Versicherung enthalten, finden debattclose Annahme.

§ va handelt von der Berechnung der Rente.  Die Kom¬
mis,wn unterscheidet hierbei zivischen Belriebsbeautlen. Personen mit
lechni,cher Vorbildung und Arbeitern.

Die S oz ia l d em o kr a t en beantragen, die Berechnung für alle
Kategorien gleichmäßig nach dem Jahresverdienstvorzunehnien.
. . v. Richthofen und v. Waldow  beantragen,
die Personen mit technischer Vorbildung den Arbeitern gleichzustellen.

In der Abstimmung wird die KominissionSfassnng mit einem
Amendement Rösicke(Jndividuallohn für bessere Arbeiter) angenommen,
desgleichen der bisher znrückgestellte Absatz aus 8 1 über die Betriebs-beamten.
i, - 4 '. ^ O tRente in Naturalien) beantragen die Sozialdemokraten, die
Auszahlung der Rente in Naturalien von der Zustimmung des
Empfängers abhängig zu machen.

Nach kurzer Debatte wird der sozialdemokratijche Antrag angenommen
und m d:c,er Fa„ung der § 9. ebenso Ls II.

Die loeitcre Berathnng wird auf Montag 1 Uhr vertagt.Säiluß 6'/, Uhr.

Kroonüüd ist oon Lni Eugliiuilmt brsttzt.
Eine höchst überraschende Nachricht ist vom Kriegsschau¬

platz eingetroffen: Der englische Feldmarschall Lord Roberts
hat Kroonstad besetzt, ohne Widerstand zu finden.
Der Weg zum Vaalfluß steht den Engländern offen, und
der Machtbereich der Oranjestaatsregierung ist auf ein kleines
Gebiet im Nordosten der Republik beschränkt. Ueber die Inbe¬
sitznahme Kroonstads durch die Engländer wird aus London
unterm 13. Mai gemeldet: Roberts telegraphirt, daß die briti¬
sche Flagge in Kroonstad gehißt wurde unter dem Hurrahrufen
der wenigen dort wohnenden Engländer. Präsident Steijn
entwich(recht englisch ausgedrückt. Red.) schon gestern Abend
mit Zurücklassung einer Proklamation, worin er Lindley(öst¬
lich von Kroonstad) als den neuen Sitz der Freistaatregierungerklärt.

Daß die Buren Kroonstad, wo sie schon seit Cronjes Ka-

ersten Besichtiger zugelassen, über eine primitive, an den Seiten
offene Brücke allerdings ging der Weg und bei dem großen Ge¬
dränge, dem zwei Polizeibeamte mit vorgeschobener langer
Latte und durch Kraftworte zu steuern suchten, wenn auch zeit¬
weilig vergeblich—, sind doch ernstere Unfälle- nicht vorge¬
kommen. Daß einige Male ältere Damen in die Fluthen ge¬
stoßen wurden und mit Mühe gerettet werden konnten und
weiter einige Hundert Hüte zu Schaden kamen, rechnen wir da¬
bei zu den Bagatellen. Doch, wer sich glücklich durchgerungen
und von den so harmlos daliegenden furchtbaren Kriegswerk¬
zeugen die Schaar der demselben Ziele Zustrebenden beobachtete,
der konnte sich einer gewissen Schadenfreude nicht erwehren.
Aber Alle gelangten zum Ziele, Alt und Jung, Männlein und
Weiblein und den ganzen Tag herrschte das bunteste Leben
dort, wo sonst nur wettergebräunte Matrosengesichter zu sehen
sind und zarte Damenstimmen wollten nicht verstummen an
der Stelle, von wo sonst der strenge Commandoton erschallt.

Eine kleine Abnahme des Torpedobesuches ließ sich in der
Mittagsstunde bemerken, da die Flottenfeier vor dem Denkmal
stattfand. Kurz nach 12 Uhr war es, als sie ihren Anfang
nahm. Ein geschmückter Zahnradbahnzug hatte die Herren
Offiziere, einen Theil der Mannschaft, soweit sie bei den Tor¬
pedos abkömmlich waren, die Ehrengäste, darunter Herr Re¬
gierungspräsident Dr. Wentzel-Wiesbaden und den Festaus¬
schuß auf den Niederwald gebracht. Nachdem dort die Kapelle
des Jnf .-Reg. Nr. 80 den Kaisermarsch von Rich. Wagner ge¬
spielt, nahm, vor dem Denkmal stehend, Herr Prof. Kalle-
Wiesbaden  das Wort zu einer Ansprache, in der er, aus¬
gehend von den Thaten unsers ersten deutschen Kaisers und der
Entstehung des neuen Reiches, auf die heutigen Verhältnisse
zu sprechen kam. Alles dränge— so führt er unter dem Beifall
der großen, das Denkmal umstehenden Menschenmenge aus
— zur Weltmachtstellung Deutschlands und glücklicherweise
habe unser Kaiser das erkannt und darnach sein'Handeln ein¬
gerichtet. Wilhelm1. habe ein starkes Landheer erstrebt und
das Streben seines Enkels Wilhelm2. sei eine starke Marine,
welche im Stande sei, die Aufgabe zu lösen, die einer Weltmacht
zufielen. Keine Eroberungsabsichten verfolge er. im Frieden
wolle er die kulturelle Entwickelung seines Landes sichern. Da¬
für schulde ihm das deutsche Volk Dank, und auch dafür, daß
er durch Entsendung der Flottille den Binnenländlern einen

Einblick in die Verhältnisse unserer Seemacht zu geben sich ent¬
schlossen habe. Ein dreimaliges Kaiserhoch bildete den Schluß
dieser Ansprache, der nach Abspielung einer Strophe der Na-
tionalhymmne sofort die Festrede folgte, gehalten von Herrn
Amtsrichter Christ - Rüdesheim.  Ein hoher Festtag—
so führte er aus — sei es, den uns die kaiserliche Huld ver¬
schafft habe. Zum ersten Male könnten wir mit Herren von
der Marine huldigend vor diesem Denkmal stehen. Mit Jubel
sei die Ankündigung ausgenommen worden, daß auch Rüdes¬
heim ein Gruß vom Meere überbracht werden solle. Von der
Nahe und aus der Pfalz, von naher und weiterer Umgebung
seien die Völker in Schaaren herbeigeströmt, um dem einzig
dastehenden Festakte anzuwohnen und hier am Denkmal von
Deutschlands Einigkeit die Herren von der Marine willkommen
zu heißen. Solche Begeisterung bekunde aber auch zur Ge¬
nüge, daß das Verständniß für die hohe Bedeutung einer stär¬
keren Flotte in immer weitere Kreise dringe. Ueber die Noth-
wendigkeit einer starken Seemacht insbesondere zum Schutze
unseres überseeischen Handels verbreitete sich Redner alsdann
in eingehender Weise und stellte die Forderung auf, daß die
Flottenvorlage so lange nicht von der Tagesordnung komme,
bis die Flotte stark genug sei, die Interessen unserer Weltmacht¬
stellung zu vertreten. Die Rede klang aus in ein Hoch auf das
durch eine starke Flotte zu schützende Vaterland. Für das der
Flotte und ihren Mannen bewiesene Wohlwollen dankte nun¬
mehr Herr Capitän-Leutnant Funke.  In weiterer Rede
feierte er den Tag als einen Ehrentag für unsere ganze Marine,
sei es doch zum ersten Male einer Abtheilung derselben ver¬
gönnt, vor diesem Denkmal Anker zu werfend Im Angesicht
derselben nun gelobe er stetige und unverbrüchliche Treue zum
Kaiser und legte zur Bekräftigung seiner Worte im Namen
der Ofiziere und Mannschafteit der 1. Division einen Kranz am
Denkmal nieder. Nachdem hierauf das herrliche Flaggenlied,
von der Musik gespielt, verklungen war. kam der Wortlaut eines
Telegrammes an den Kaiser zur Verlesung. Es wird darin
diesem gedankt für die Entsendung der Torpedodivision sowie
der Zuversicht Ausdruck gegeben, daß unsere Marine in den
Stand gesetzt werde, jederzeit die Lebensinteressen des Reiches
zu wahren. Den Schluß der Feier bildete eine Besichtigung des
Denkmals und alsdann ein Parademarsch der erschienenen
Krieger- und Militärvereine des Rheingaues als Huldigung
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pitulation Verschanzungen angelegth°ben. dem Gegnerohn e
Kampf  überlassen haben, muß m höchstem Grade W
nehmen und kann kaum nochjj»**[ daßTtAfen erklärt werden. Höchstens bleibt btc Möglichkeit. dqb

Buren bU Maße bert — er am
Vaalflusse zu sammeln strebt, wahrend die Trupp

&
Lindleh verlegt hat. Indessen kann man dieV er mu r yu n 3
nickt abweisen daß diese Trenung der Burenstreükrafte that-
säcklick auf eine tiefergehende Differenz zwischen den Burgern
de" eistaatburen beruht, die.fteilichbaldzumAuLscheiden der
Oranjeburen aus der Kampflrme fuhren durfte. DaS sind d«
Nachteile, die jeder Coalition anhaften, wenn das Kmegsgluck
sich gegen sie wendet, und gleichzeitig zeigen sich hier. me
Schäden der Disciplinlosigkeit in einem Volksheere deffn
Kampfleistungen unter günstigen Umstanden, wie hier in den
ersten Monaten des Krieges, ungetheilte Bewunderung hervor-

Man kann kaum bezweifeln, daß die Reihen ixr Buren
durch willkürliche Entfernung vieler Burghers nach Hause sehr
gelichtet worden sind; das erklärt vielleicht am besten den ge¬
ringen Widerstand, auf den Roberts von Brandfort aus ge
stoßen ist. Der englische Feldmarschall hat nun freilich noch
bis Vrätoria einen Weg von etwa 230 Kilometern zuruckz
uln uT ^ Wim  dm Baalfluß zu überschreiten, was ihm
unter allen Umständen lange Zeit kosten wird; aber er hat durch
seinen vorzüglich ausgeführten Marsch bis Kroonstad. der sich

seiner berühmten Expedition nach Kandahar im afghanischen
Feldzuge 1880 würdig anreiht, die Kriegslage für die Englän¬
der derart verbesiert, daß das Schicksal der tapferen Trans¬
vaalburen besiegelt erscheint, wenn auch vielleicht erst nach vielen
Monaten weiteren Blutvergießens.

A«s der ülligegknd.
z. « onnen &crg . 13. Mai. Heule Morgen wurde

während des Hochamtes die neue Orgel emgewecht. Der
Orgelbaurevisor, Herr Seminar-MusiklehrerC. Walter zu
Montabaur, welcher das ganze Werk genau prüfte, war voll
des Lobes, sowohl über die saubere Arbeit wie über äußere
und innere Ausstattung. Das Werk wurde von Herrn Orgel
bauer Horn zu Limburg geliefert. Herr Horm hat e.- ve
standen, in den vcrhältnißmäßig kleinen Raum «tne Orge
L stellen, die allen Anforderungen entspricht. Zur An¬
schaffung dieser Orgel hat in hochherziger Weise Frau !Wtttwe
Kassel in Wiesbaden der Kirche,igemeirde halbst die schöne
Summe von 3000 Mark geschenkt. Weitere fünfhundert Marl
wurden noch in letzten Tagen von wohltätiger Hand zum
gleichen Zweck gespendet. Die Gesammtkosten werden sich
auf circa 3500 bis 3600 Mark belaufen. Besonderer Dank
gebührt dem Herrn Pfarrer Herborn, durch dessen Ver¬
mittelung das Geschenk von 3000 Mark uns ubergeben

* Kattel , 11. Mai. Unter den hiesigen Flößern
herrscht große Aufregung, weil ein großer Theil bei den
Holzgcschäftcn und den bedeutendsten Frachtfloßereien kein
Beschäftigung  mehr findet. Letzteres ist di solge
der Thatsache, daß die Flößer im verflossenen Winter eine
Erhöhung ihrer Löhne durchzusetzen suchten und dabei
Arbeitsnie derlegung in Aussicht stellten̂ Diê ^ oß̂ ^ E^

der Marinemannschaften, wie es in ‘
lesen steht. Die Offiziere und Ehrengäste, der Festausschuk
und eine stattliche Anzahl Rüdesheimer Bürger oeremigtt am
sväteren Nackmittag ein Festeffen im „Darmltadter Hof uno
nahm dieses bei den üblichen patriotischen Reden und Toasten
eine sckönen Verlauf. Aber auch für die Mannschaft war
aesorg?. indem ihr für den Abend ein Festball arrangnt wurde,
bei dem es hoch und heiter herging. Run der Fremdenzufluß.
Von diesem läßt sich nur sagen, daß so viel Fremde seit Ent¬
hüllung des Denkmals Rüdesheim Nicht mehr gesehen hat. Der
Tag war wirklich ein Ereigniß und wird unvergeßlichb̂leiben.

Wiesbadene r General -Anzeiger.

lehnten eine Lohnerhöhung ab und begegneten der ihnen
drohenden Eventualität einer Arbeitsniederlegung der | B
kmchie damit, daß sie mit Beginn de. d'e. Mr,,en Fl°^
geichäste, an . wartige Fi » ßer, tesander. s. lch. . °.

« Schi °rftci >̂ 13. Mai. Nachdem die Anwohner der
Le h r st r a ß e versäumt haben, gegen den neuen ^ aufltiä. -
linimplan rechtzeitig Widerspruch zu erheben, darf die ne^
Baufluchtlinie als gesetzlich festgelegt betrachtet werden.
Bezüglich der Linienführung der projektirtene l ektrr sch
Bahnen  soll nach der „Sch. Ztg." die eng- Mlhel^ aße
dadurch entlastet werden, daß die aus dem Rhemgau kommen¬
den Züge die alte und neue Lehrstraße pafsiren. .

* Winkel , 12. Mai. Die Herren Abg. von Brentano
und Pennrich haben im hessischen Landtag  so genden
erneuten Antrag eingebracht: „In Ergänzung des von den
Unterzeichneten unterm 24. April er. gestellten Antta^ dw
Ueberfahrtsverhällnisse Bingen-Rudesheim b-tr. beantragen
dieselben, zwecks wirksamster Beseitigung der m der Be-
gründung zu genanntem Anträge angezogenen UnMragl ch
fetten uL ^Mchstände, hohe Kammer walle °N
Regierung das weitere Eyuchen richten. ,,Die r̂ rage der
Errichtung einer die Rheir ^ort e » i nger^
heim verbindenden festen Straßenbrücke  m Er¬
wägung zu ziehen und gegebenen Falls diesbezügliche Ver¬
handlungen mit der Kgl. Preuß. Regierung und den be
theiliaten Ufergemeinden in die Wege zu leiten.
] * Vom Westerwald, 11. Mai. In vergangener

Nacht hat es in hiesiger Gegend sehr stark gefröre  n , an
manchen Stellen konnte man heute Morgen EtS aus dem
Wasser finden. Es ist dadurch wahrscheinlich grober
Schaden  entstanden, du vielsach die Obstbaumem voller
Blüthe stehen. Auch die kleinen Pflänzchen in den Garten
standen nach dem Froste geknickt da. Be,anders schl.mm
wirkt der ^ ost, weil es die letzten^ Tage tüchtig geregnet
hatte. Die Hoffnungen au, eme reiche Obsternte  ftud
dadurch sehr gemindert._ __ -

15 Jahrgang . Nr .H z

Hausgesellschaft. Die letztere stellt den Begleitdampser.Laisi?
tseiiher„Badenia 10") für Seine MaMat ; für das Gefol«
liegt die ..Biene" der Rhederei Disch in Mainz bereit. fy: 1
Schiedsrichter sind die Barkasien„ArcuniS" und „Greif", ^
Frankfurter Rudergesellschaft „Germania" und dem fra« .
furter Ruderverein gehörig, bereit. Allen übrige,
Fahrzeugen  ist der Aufenthalt in der Regattastrecke nicht

llunst und Wissenschaft.
Dr . HanS Richter

und die Berliner Philharmoniker im Curhans
Sonntag, den 13. Mai 1900. Die Festspielwoche hat be¬

gonnen! Auf einer künstlerischen Pilgerfahrt. welche,der gemae
Diriaent Herr Dr. H a n s R t cht er mit dem Berliner PYtt-
harmonischen Orchester unternahm, führte ihn sem guter Stern
in unser kunstliebendes Wiesbaden.

Ueber Hans Richier's wunderbare Leistungsfähigkeit,ind
die Akten längst geschloffen. Ein geborener Ungar, dem Musik
in den Adern rollt, ein geborener Künstler, dem ein erhabemr
Sinn für jede Klangschönheit, für jegliche Interpreiatlon ein^
jeden Kunstwerkes inne wohnt, steht Hans Richter als erhabene
Größe vor uns, er. der Meisterdklgent von Bayreuth' der
Wiener Hofkapellmeister, der Leiter der Londoner Hans Ruht r-
Concerte, er. der Doktor honoris causa der Universität Oxford.
— Was wir heute hörten, sahen und bewunderten, das ŵar
kein sogenannter Wander-Capellmeister-Gastsprel. wie es bei
einer Anzahl berühmt gewordener Capellmeister zur Mo de ge¬
worden ist; was wir sahen, waren auch keine Mätzchen keim
eleaante Handgelenk-Direktionsbewegungen. welche das Ent¬
zücken der Damen bilden, keine Futtosa-Ausbruchea la Mün¬
chener Bilderbogen und kein Schmachtena la Romeo und Julie,

Wiesbaden, 14. Mai.
Die Festtage.

Das Programm für die am 17. Mai stattfindende große
Kaiser-Regatta ist nunmehr gleichfalls bis in alle Emzelhe
ausgearbeitet. Aus den uns zugehenden Informationen sei
im allgemeinen Jntereffe folgendes hervorgehoben:

Die Regatta findet zwischen Peters-Aue und Rettbergs-
Aue statt und von lh  Uhr ist dieser Stromarm für l-den Schiss¬
fahrtsverkehr gesperrt.  Die Begrenzung der Regattabahn
bildet das rechte Rheinufer. Längs der beiden Auen nehmen
Aufstellung vom Regattaplatz ab beginnend: Die Segelflottille
des Rheinischen Seglerverbandes drei kleine Dampfer und 17
Segelboote in Kiellinie, zwei große Dampfer der Koln-Duffel-
dô erGesellschaftunden̂ chleppzû ê tannheimer̂ ager-
kürz. Hans Richter ist so weit von allen den wohl bekannten an
Charlatanismus grenzenden KuMtuckchen entfernt. wie
Südpol vom Nordpol. Männlich und sicher, frank und frei
natürlich und einfach, aber stets großzügig stets m engster
Fühlung mit dem Orchester, so ist Hans Richters Direküon.
Und welches Orchester steht dem trefflichen DlNgenten zur B r-
fügung: Einen herrlichen großen Ton entwickeln die Geigen,
vornehm erklingen die Bratschen, einen edlen-rsreifenden Ge¬
sang stimmen dieVioloncelli an. unterstützt von der Contrabaff
Grundgewalt; ebenbürtig stellen sich die Holzblasinstrumente
zur Seite und feierlich schmettern Trompeten Posaunen und
Tuben, während die Waldhörner- namentlich rm Trio des
Eroica-Sck-erzo's — von seltener Frische und Klarheit, ihrem
Namen Wald  Horn alle Ehre machten, sie erklangen, als ging

es 3u ffnunĝ nummcr  des Concertes, dem „Mei-
stersinger - Vorspiel"  vonR . Wagner traten gleichm
den ersten Takten die eminenten Vorzüge des Orchesters und
seines brühmten Dirigenten hervor. Wunderbares rhytmlsches
Zusammenspiel, meisterhafte Auffaffung. garste Ausarbeituiig
kl den kleinsten Einzelheiten und ungetrübte Durchpchkgkeit
des vielstimmigen von Bach'schem Geiste erfüllten Gewebes

Das Vorspiel und Schlußscene(Isoldens Liebestod) aus
.Tristan und Isolde" nahm Herr Richter in überaus ruhigem
Tempo, wobei eine entzückende Klangschönheit erzielt wurde.
Die große Steigerung im Vorspiel war von plastischer Ab¬
stufung und der Höhepunkt von markerschütternder Wucht.

Im Charfreitagszauber aus „Parsif  a l er-
griff den Hörer sofort eine weihevolle ernste Stimmung welche
ihn bis zum Schluffe gefangen hielt. Als Zugstuck für das
große Publikum folgte die brillant mstrumenkrteI ^ Rhap  -
so die  von Franz Liszi (nicht1. wie auf dem Programm
stand) und damit zeigte der Dirigent, daß et fern Vaterland
Ungarn nicht verleugnet, sondern daß auchm ihm etwas vom
Zigeuner steckt. In durchaus freien, nach germanischen Be¬
griffen beinahe zu freiem Tempi folgten die bald traurigen,
bald feierlichen und bald lustigen Melodien, mit wilder Leiden¬
schaft. und ungeheurem Schwung und Feuer. Sehr vortheil-
haft bemerkbar machte sich in der Rhapsodie der treffliche Har¬
fenist der Philharmoniker. — Nach diesen eben aufgezahlten
gebotenen Genüffen war bei der Schlußnummer— der Eroica
von Beethoven- der Receptionssähigteitder Hörer eme große
Aufgabe gestellt; bald wurden sie jedoch wieder in den Bann
der ausgezeichneten classischen Wiedergabe der Beethoven scheu
Symphonie gezogen. Hans Richter scheint sichmseiner geist¬
reichen Wiedergabe der Wagner'schen Jnterpreta Kon anzu¬
schließen. im Gegensätze zu derjenigen, welche festgestellt wiffen
will daß die Eroica dem Helden Napoleon Bonaparte zu Ehren

Fahrzeugen  ist der Aufenthalt in der Regattastrecke nick!
aestattet. Die Anfahrt des Kaisers erfolgt über die neue
fahrtsstraße von Wiesbaden aus etwa um 2%  Uhr Nachmittag

Um jede Störung hintanzuhalten sind für den Fu h^
verkehr  zwischen Wiesbaden bezw. Kastel und dem Regatta-
Platz folgende Anordnungen getroffen: Die Zufahrt  ist bis
2 Uhr Nachmittags bezw. 21  Uhr bis zum Negattaplatz be¬
stattet. In letzterem Falle jedoch nur. wenn die Abfahrt nach
Schierstein zu. rechts einbiegend. geschaht. — Die Straße von
Wiesbaden nach Biebrich wird auf der Adolfshohe für den
Fährverkehr von2 Uhr ab gesperrt, ferner erfolgt die Sperrung
für diesen Verkehr um 2\  Uhr am Gasthof zur Krone in
Biebrich. ^ . _ - . . , .

Der Zugang zum Terrasse nptatz  erfolgt von der
Rheingaustraße aus, ebenso hat das mit Karten für „Tribüne"
und „Ersten Platz" versehene Publikum den Eingang über den
Terraffenplatz zu nehmen, wenn die Ankunft durch den Haupt-
ruaang an der neuen Straße bis 2\  Uhr nicht erfolgt ist. ES
empfiehlt sich deshalb für das Publikum, sich bis spätestens
Uhr auf den Plätzen einzufinden, da wegen der nothwendigen
Absperrungsmaßregeln für die rechtzeitige Zulassung zum Fest¬
platz nicht garantirt werden kann.

Da die Nachfrage nach Eintrittskarten  eine
sehr lebhafte ist. so empfiehlt es sich den Bedarf an den Vorder-
kaufssiellen in Biebrich. Mainz. Wiesbaden und Frankfurt
rechtzeitig zu decken.

Auch für Bahnverbindung ist bestens gesorgt. Außer ein-m
Extrazug von Frankfurt ist ein Extrazug von Wiesbaden übn
Kurve nach Biebrich-Rheinbahnhof in Aussicht genommen,
welcher kurz nach2 Uhr daselbst eintrifft..

Die Ehrenpreise für dieR ega t t a sind von heute ab in
dem Schaufenster der Kunsthandlung von Prestel ^auf dem
Roßmarkt in Frankfurt a. M. ausgestellt. Alle Preise, der in
spätaothischem Stil gehaltene prächtige Kaiserprers voran, sind
herrliche Erzeugnisse deutscher Edelschmiedekunst.

Aus der Magtsirats Sitzung vom 1». Mai.
Amtlich wird uns heute mitgetheilt: Nachdem die von

der 5!gl. Thcater>Jntendantur im Monat Dezemberv. I.
und Februar d. I . gestellten Anträge auf bauliche Ver¬
änderungen und Ergänzungen des ^heater-
aebäudes  von der Baudeputation durch Emftchtnahme
an Ort und Stelle wiederholt geprüft und mit der König!.
Intendantur besprochen worden find, ist ein allgemeineß>
Programm nebst Kostenüberfchlag aufgestellt worden, welches
heute dem Magistrat zur Beschlußnahme vorlag. Di»
Vorschläge gehen im Wesentlichen dahin:

1  Durch Umbauten  in dem vorhandenen Hache
die erforderlichen Räume für Garderobemagazine, Probe-und
Dienstzimmer zu schaffen,

2 Durch Anbauten  weitere Raume für Coulissen-
Malersaal, Probesaal, (UebungSbühne), Foyer und Wohnung
des Hanspolizeiinspekrvrs einzurichten. ^ ^

Die Kosten sind überschläglich auf 500 000 bis 6000W
M. berechnet. . .

Der Akagistrat erklärte sich im Allgemeinen mitm
Plane einverstanden und beschloß bei der Stadtverordn^

geschrieben worden sei. während Wagner behauptet. Beethom
habe in der Eroica den M en s chen selbst in setnen Freuden
und Leiden und in seinem idealen Ringen lleschlldert. I )
hier nicht die Gesammtwirkungder Wiedergabe der Symphom
durch kritische Analyse zersetzen: die Jnterpretatwn war rü¬
der Composttion würdige. ..

Wie sich das Publikum zu dem Gebotenen verhielt, ist««
schwer zu erraten . Mit Daul und Enihus.asmus S-b6
seiner vollen Befriedigung Ausdruckm unzähligen HervorrM
L Dirigenten und'in tosendem Beifall Die Da«
des ^ errn Dr. Hans Richter und der trefflichen Berliner
harmoniker werden hier unvergeßlich bleiben! ^ M

Residenztheater . . ....
Zwei Gastspielabende in unmittelbarer Aufeinand̂ ^ .

interessante Abende, die uns neben zwer willkommenenM
studierungen von Dreyer's Schauspiel „Hans c ,
mann's bekannter„Ehre" Gelegenheit boten, einenf-mfud^
denkenden Künstler. Hrrn Otto , Hunold  in
Hauptrollen kennen zu lernen. Sem Spiel als Professov
am vorgestrigen Abende berührtem \ eber Hrnstchta-S
Es mx  schlicht und wahr, und gleichzeitig auch voll^ ü
der Wärme. Sein Graf Trast am gestrigen Abende
gleichfalls von durchgeistigter AuffcAung. Wenn * j0
trotzdem nicht den Eindruck voller Überzeugungg ^
mag das — rein subjektiv— vornehmlich wohl darang ^
sein daß wir selbst im Grunde andere Empfindungen"
Ganze hineingetragen haben, und den Gast im AllgemA^
Verkörperung weicher, sensibler Charaktere für berufen^
möchten. Diese trotzige Mannesgestal die im Kampst ^
Leben hart geworden ist und,a l l es über Bord
was die kraftlosen und traurigen Helden unserer „Ges- ^
noch für hoch und heilig halten muß die durchs ^
Kämpfe. Enttäuschungen. Verbitterungen und den }II
Sieg über sich selbst auch nach außen hin glauby ° k^
machen verstehen. Wir hatten die Empfindung al ^
Spiel des Herrn Hunold zu werch. sem ^ uŝ ten zu ^
selbstbewußt und energisch gewesen wäre. Aber wt ^
das ist Sache rein persönlicher Auffaffung. Daß a ^ L
Hunold sein Publikum vollauf befriedigte, bewies derw
einmal bei offener Scene sogar begeisterte Beifall.
ders erfreuliche Leistungen bo an beiden Abenden
Frl . F er i d a. Man steht diese Künstlerin sos-l n J _
die ihr wirklich dankbare Gelegenheit geben zur Entfalt-̂ .
fein abgetönten, seelenvollen Darstellungs-Gabe, daß - ^
sich unwillkürlich veranlaßt sieht, erfreuliche AuSnah-n^
dieser Art mit besonderer Genugihuung zu konstakren. >
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Antrag zu stellen , sich ebenfalls damit
daß vorbehaltlich der cndgiltigen

mit der Ausarbeitung der Detailpläne auf

denmS,v *r- . . . .
£2 * vorliegenden Programms vvrgegangeu wird.

t  Der Kaiser trifft , wie nunmehr definitiv festfteht,
» Dienstag Nachmittag 4 Uhr 52 Min . hier ein.
öD1 z ^ >in » Kaisercmpfang Von den Orten des ganzen

RkfceSeS Wiesbaden ist die Gendarmerie heute nach Wies-
um beim Eintreffen des Kaisers bei der Ab-

des Publikums behülflich zu sein.

,P * Persovalien Der Regierungs -Affesior Or . Zur.

Kev c t  ju Wiesbaden  ist dem Landrath des Unter-
^nuskreises zur Hülfeleistung iP ®*: . . . . s . s,»ist mnrhpn . —

in den landräthlichen Ge
" -.' ten »ugetheilt worden . — Der Regierungs -Affeffor
8 ? B a r t h e l s zu L a n g e n s ch w a l b a ch ist der Kgl.
« ienmq ZU Cöln zur weiteren dienstlichen Verwendung
-Erwiesen worden . — In der Liste der Rechtsanwälte ist

. Rechtsanwalt Justizrath Halbe  bei dem Amts-
!ESt in Langeuschwal bach.
9 * Sperrung des Biebricher Nhciuarmes Eine
Lüraausgabe des Regierungs -Amtsblattes enthält folgende
^ckanntmachung: Es wird hiermit zur Kenntniß der Schiff-
SStsintcreffcnten gebracht , daß wegen der bei Anwesenheit
? ^ner Majestät des Kaisers am Donnerstag , den 17 . l . Mts .,
aus dem Rheine bei Biebrich stattfindenden Ruder -Regatta
der Biebricher Rheinarm an dem genannten Tage für die
geit von 2 Uhr Nachmittags bis halb 6 Uhr Nachmittags

dem Start an der Petersaue , ca . 200 M . oberhalb der
hessisch-preußischen Grenze , bis zur letzteren für den Schiff-
sahrts' und Flößereivcrkehr gesperrt bleibt . Durch Ver
fiigung der König !. Negierung zu Wiesbaden ist der Bieb¬
richer Rheinarm von der hessisch-preußischen Grenze an bis
>ur Mündung des Schierstciner Hafens für die gleiche Zeit
aesverrt worden . Der Wachsbleichann bleibt für den Ver¬
kehr ftei.

§ Genossenschaftliches . Die in unserer Stadt
domilizirte„ N a f s a u i s ch e H a u p t g e n o s s e n s ch a f t s-
ka ' se"  hatte gestern (Sonntag ) im Nonnenhof hier , ihre
Generalversammlung. Aus allen Theilen des Nassauer
Landes hatten sich Vertreter der angeschlossenen Genossen¬
schaften in stattlichen Zahl eingefunden . Herr Stak ^ ath
Weil hier eröffnete und leitete die Versammlung . Dei ^ Ae-
ichästsberichtgab ein erfreuliches Bild von der Entwickelung
des nassauischen Genossenschaftswesens , speciell der Genossen-
schastskaffe. Diese hatte im letzten Vereinsjahre einen Um¬
latz von beinahe 10 Millionen Mk . 147 Genossenschaften
hatten 1666 Geschäftsantheile erworben zu 1000 M . Der
Reingewinn von 1360 M . gestattete die Verkeilung der
höchst zulässigen Dividende von 4 pCt . Die genehmigten
msgesammt 1292 950 Mk . betragenden Kredite waren am
Jahresschluß noch nicht zur Hälfte bezogen . Um die
Reserven etwas zu verstärken , soll auf einstimmigen Be¬
schluß der Generalversammlug die vom Vorstand und Auf-

[ jichlsrath beantragte Erhöhung des Zinsfußes um Vs p^ t.
mit 1. Juli in Kraft treten . Die Wahlen fanden per
Akklamation statt . Herr Abg . L. Wintermeyer wurde als
Vorstandsmitglied und die Herren Bürgermeister Bucher-
Delkenheim und Hepp -Seelbach als Aufsichtsrathmitglieder
miedergewählt. Die Zahl der zulässigen Geschäftsantheile,
die ursprünglich 50 , später 100 betrugen , wurden heute auf
150 erhöht. Die Aktiv - und Passiv -Kreditgrenze , die seither
auf 5 bezw. 600000 standen , wurden ans I V, Millionen
N . erweitert , alles als Folge des vergrößerten Geschäfts¬
betriebes. Die Hauptgenoffenschaftskasse erfreut sich stets
vermehrter Sympathieen , was schon daraus bewiesen wird,
daß. Genossenschaften mit über 1000 Mitgliedern und
dasseneinsätzen von vielen Millionen Mark um Anschluß
aachsuchen. Bekanntlich ist die Kasse an die staatliche
Contcolkasse in Berlin angeschloffen , von der sie die Gelder
zu einem niedrigen Zinsfuß beziehen -kann.

* Der Fährbetrieb Rüdesheim -Bingen , der zu den
bchrnnten Klagen Veranlassung bbt , soll nun doch neu aus
geschriebenwerden . Dem Kansm . Verein Mittel -Rheingau
ist nämlich von der Königlichen Regierung zu Wiesbaden
Merm 8. Mai die Mittheilung zugegangcn , daß das Aus
Ichreiben zur anderweiten Verpachtung des Fährbetriebes
M 'chen Rüdesheim und Bingen -Bingerbrück , Kempten bereits
Lasten worden ist . Bei der Verpachtung soll allen berech-
bgten Anforderungen nach einer ausreichenden Fährverbindung
M'chen den genannten Orten Rechnung getragen werden.
, * Eilte regelrechte Schlägerei , bei welcher es

Ncn blutige Köpfe gab , entspann sich am Sonntag Abend
Küchen 10 und 11 Uhr in einer Wirtschaft in der Nähe
? Rheinbahnhofes . Die Raufbolde hatten sich wie ein
i™x Hähne gepackt und machten von ihrer Kraft ausgiebigen

jMluch . Einem Schutzmanne,  welcher vom Wirth
irbeigerufen, wurde der Rock vom Leibe gerissen.  Doch
E sollte die widerliche Scene ihr Ende finden . Der
Ammann hatte bald den Hauptradaubrnder in Ketten ge

und nach der Revierwache abgeführt . Die Veran
J Un9 zu dieser Keilerei soll die weibliche Ehehälfte des

Sj ® Rauflustigen gegeben haben . Ein gerichtliches Nach
infolge Hausfriedensbruches , Wiederstandes , Sach

, chadigung und thätlichen Angriffs wird der siegenden und
unterlegenen Partei noch bevorstehen.

. bEine Gewissenlosigkeit . Gestern Abend taumelte
t er  Steingaffe ein etwa fünfjähriger Knabe be-

ksi^ uken  auf der Straße herum , wobei er mehrere Male
» ganzen Lange nach auf die Straße stürzte . Einer der

HpNtoi nahm sich des Knaben an und brachte ihn nach
^ v } n der Röderstraße befindlichen elterlichen Wohnung
^und wer trägt nun die Schuld an der Trunkenheit
tz>*'udes ? Sicherlich daS kleine unvernünftige Kind nicht,

vielmehr jener gewissenlose Mensch , der dem jugend-
yg" ^ inde das Gift des Alkohols verschaffte und für den

Mz exemplarische Strafe am Platze wäre.
Ein Zimmerbrand entstand infolge Unvorsichtigkeit
Nachmittag gegen | 6 Uhr in dem Hause Stiftstraße Nr.

21 . Die Miethsleute der betreffenden Wohnung waren aus¬
gegangen . Ungefähr eine Viertelstunde nach dem Weggang be¬
merkte ein Hausbewohner durch Zufall den Brand . . Er a ^ r-
mirte auch sofort das ganze Haus und den vereinten Bemüh¬
ungen derselben gelang es , in kurzer Zeit des . Feuers Herr zu
werde » . Als die Feuerwehr anrückte , war der Brand bereits
völlig erstickt. Man kann sich den Schrecken der armen Leute
denken , als sie Abends vergnügt nach Hause kamen und ihre
Wohnung ausgebrannt fanden . Es wird vermuthet daß der
Brand durch das unbedachte Wegwerfen eines brennenden
Zündholzes hervorgerufen wurde und da — wie schon erwähnt
— die betroffene Familie einen Spaziergang unternahm , erst
wahrgenommen werden konnte , als dessen Dimensionen hereits
so umfangreich waren , um auch von außen wahrgenommen
werden zu können . — Von anderer Seite wird uns noch mitge-
theilt , daß die Feuerwehr noch die Aufräumungsarbeiten be¬
sorgte . Der Brandschaden beträgt einige hundert Mark . Der
Gesckätnnte batte aber die verbrannten Geaenstände nicht ver¬

sichert.
f Beinahe ein großes Unglück . Samstag Mittag

kurz nach 1 Uhr fiel ein schwerer Hammer vom Baugerüst
der Ehrenpforte , welche in der Wilhelmftraße vor dem
Hotel Metropole ausgestellt wird . Einer Dame , welche
zufällig vorbeiging , fiel derselbe nur V« Meter vom Kopfe
vorbei . Es war ein glücklicher Zufall , daß das Trottoir
um diese Zeit wenig vom Publikum begangen wurde . Wäre
der Hammer der vorübergehenden Dame auf den Kops ge¬
fallen , so wäre dieselbe zum Mindesten jschwer verletzt
worden . Bei solchen Arbeiten und vor allen an solchen
öffentlichen Plätzen müßte mit deratigen Arbeiten etwas
vorsichtiger umgegangen werden.

* Selbstmord . Bereits gestern früh war in der
ganzen Stadt das Gerücht verbreitet von einem tief bedauer¬
lichen Unfall , der die Familie eines in Wiesbaden beliebten
Künstlers betraf . Die M u t t e r desselben hat sich in einem
unbewachten Augenblick in einer der ersten Morgenstunden
aus ihrer im dritten Stockwerk gelegenen Wohnung zum
Fenster hinaus gestürzt und blieb todt im Hose liegen . Einer
unserer Berichterstatter meldet uns über den Vorfall:

In der Nacht vom Samstag zum Sonntag stürzte sich
die bereits betagte Frau N - aus ihrer in der Schlichterstraße
im 3 . Stock gelegenen Wohnung durch ein nach der Hofseite
gelegenes Fenster auf den Hof . Das Motiv zu dieser un¬
glücklichen That ist nicht näher bekannt . Die alte Dame
hatte noch am Samstag Nachmittag in Begleitung ihres
Sohnes in dessen Familie , welche ebenfalls daselbst wohnt,
einen Spaziergang unternommen . Die Familie N . begab
sich am Samstag um 9 Uhr zur Ruhe , mit ihr auch die
Mutter . Am Sonntag früh 7 Uhr sahen Bewohner der
Nicolas - und Albrcchtstraße , daß im Hose des genannten
Hauses eine weibliche Leiche lag . Die Familie , sowie die
Bewohner des Hauses haben von dem jedenfalls geräusch¬
vollen Sturze der Verunglückten nichts gehört . Die Ver¬
unglückte soll in letzter Zeit Spuren von G e i st e s -
stvrung  gezeigt haben . Die Leiche wurde auf Anord¬
nung der Polizei in die Leichenhalle des alten Friedhofes
verbracht.

*  Resideuztheater . Der Spiclplan dieser Woche
ist ein äußerst interessanter . Heute Abend „Dolly " und
morgen , Dienstag der urkomische und doch seine französische
Schwank „ Platz den Frauen ." Am Mittwoch , Frcitag ^ und
Sonntag erscheint die „ Dame von Maxim " welches Stück
noch nichts von seiner Zugkraft eingehüßt hat , auf dem
Spielplau . Am Donnerstag wird das interessante Zeitbild
„Onkel Hochwürdcn " wiederholt.

* Bäckcrversammlnng . Eine öffentliche Versamm¬
lung der Bäckergehülsen findet am Dienstag , den 15 . Mai,
Nachmittags 4 Uhr , in den „ 3 Königen " statt . Dieselbe
wird nun definitive Stellung zu den vom Bcrbandsvorstand
und dem Gcsellenausschusse provisorisch ausgestellten Forde¬
rungen nehmen.

* Der Turnverein setzte am Samstag Abend die vor 8
Tagen vertagte Debatte betr . Verkaufs des Turnerheims fort.
Die Debatte war wieder recht lebhaft . Ein Herr hatte sich an
die Schöfferhof -Brauerei in Mainz , von der angenommen
wurde , daß sie für die Kaufsumme hafte , gewandt und telegra¬
phisch die Antwort erhalten , daß diese keine Garantie über¬
nehme . Schließlich wurde aber doch mit 83 gegen 1 Stimme
und 20 Stimmenthaltungen und bei Stimmenthaltung des ge-
sammten Vorstandes der Verkauf des jetzigen Heims und der
Ankauf des Kraftschen Grundstückes beschlossen , unter der Be¬
dingung , daß letzteres nicht mehr als 180 000 <M  koste , die
Concession ertheilt werde und Herr Kraft coulante Zahlungs¬
bedingungen einräume , daß ferner aber auch die Gewerkschaft
die Concession erhalte und gute Bürgschaft stelle.

Z . Verkehrsnachrichten . Im Interesse des reisenden
Publikums sei hiermit besonders bekannt gegeben , daß am
Mittwoch , den 30 . Mai d . I ., die Schnellzüge Nr . 49 , ab Wies¬
baden Rheinbahnhof 10 Uhr 43 Min . Morgens und Nr . 55,
5 Uhr 39 Min . Nachmittags , ebenso der Schnellzug Nr . 52,
um 11 Uhr 42 M . Mittags hier eintreffend , wegen einer größe¬
ren W e i n v e r st e i g e r u n g auf Station Hattenheim
im Rheingau an halten.  Direkte Personen - und Gepäck¬
abfertigungen finden an diesem Tage bei genannten Schnell¬
zügen von und nach Hattenheim statt . — Vom 1 . Juni nächsten
Monat ab wird der Schnellzug Rr . 3 ab Frankfurt Hauptbahn¬
hof bis 16 . September , mit Vorzug um 9 Uhr 30 Min . Mor¬
gens über Bebra nach Leipzig , Hamburg , mit Hauptzug um 9
Uhr 45 Min . über Bebra nach Berlin wegen Ueberlastung in
zweiTheilen  gefahren . Die beiden Züge ermöglichen von
hier aus , sowohl über Niedernhausen , ebenso über Kastel einen
bequemeren Anschluß.

* Ttrastenbahnvcrkehr während der Kaisertage . Wie
uns seitens der Betriebsverwaltung der hiesigen Straßenbahnen
mitgeteilt wird , treten während der Kaisertage infolge polizei¬
licher Verordnung die nachbenannten Betriebsunterbrechungen
bei der hiesigen Straßenbahn ein : Am 15 . d. M . von
Nachmittags 4 Uhr 15 Min . ab , der Betrieb der Dampf¬
straßenbahn von der Albrechtstraße bis zur Taunusstraße , der
Betrieb der Pferdebahn und der elektrischen Bahn von den
Bahnhöfen bis zum Luisenplatz , bezw . bis zur Bahnhofstraße,
bis nach erfolgter Ankunft des Kaisers ) am 17 . d. M . von

Nachmittags 2h  Uhr ab bis nach erfolgter Fahrt Sr . Majestät
nach Biebrich und von 3Z Uhr ab bis nach erfolgter Rückkehr
Sr . Majestät von Biebrich ins hiesige Königliche Schloß , der
Betrieb der elektrischen Bahn vom Marktplatz bis zu den Bahn¬
höfe « u » d der Pferdebahn von der Kirchgaffe ois zu den Bahn-
bösen ; am 18 . d. Mts . von 2 Uhr Nachmittags ab und am 20.
d. Mts ., von 2z Uhr Nachmittags ab bis zur Beendigung der
Korsofahrten der Betrieb der Dampfstraßenbahn in der Wil¬
helmstraße vom Museum bis zur Taunusstraße . Ferner hat
auf Grund Verordnung des König !. Herrn Regierungspräsi¬
denten am 17 . d. Mts . aus Anlaß der Anwesenheit Sr . Maje¬
stät bei der Biebricher Ruder -Regatta von Nachmittags 2z Uhr
ab bis nach erfolgter Rückkehr des Kaisers nach Wiesbaden der
Verkehr der Dampfstraßenbahn auf der Strecke Bahnhöfe in
Wiesbaden bis Biebrich (Schloß ) zu unterbleiben.

* Tie Festspiel -Nummer des „W iesbadener Le¬
tze n " (Druck und Verlag von E . B o m m e r t in Wiesbaden)
ist soeben erschienen . Die jüngste Ausgabe dieser , den Inter¬
essen unserer Kurstadt dienenden illustrirten Zeitschrift zeichnet
sich in besonderem Maße durch reiche illustrative Ausstattung
und textliche Reichhaltigkeit aus . Ein poetischer Willkommen-
Gruß , von Herrn Schriftsteller C . S t e l t e r , geziert mit einem
lebensgetreuen Portrait Kaiser Wilhelms , ist dem morgen hier
eintreffenden Monarchen gewidmet . In besonders ausführ¬
licher Weise wird natürlich der Festspiele gedacht , deren künst¬
lerische Bedeutsamkeit in einem besonderen Artikel erörtert
wird . Ein weiterer gleichfalls illustrierter Aufsatz ist dem In¬
tendanten , Herrn Georg von Hülsen,  gewidmet . Daß je¬
doch auch der übrige Inhalt der Nummer an Reichhaltigkeit
nichts zu wünschen übrig läßt , geht erst daraus hervor , daß in
einem sehr interessanten Artikel des bei der Rüdesheimer Ka¬
tastrophe ums Leben gekommene Dr . B e r b e r i ch gedacht
und auch diese Erinnerung durch ein getreues Bildniß des Ver¬
storbenen vervollkommt wurde . Illustrierte Aufsätze über den
verstorbenen Hoftapellmeister Jahn,  sowie über die jüngst er¬
folgte Großjährigkeits -Erklärung des Kronprinzen , schließlich
Gedichtchen über die Torpedo -Rheinfahrt und unsere Bäder¬
stadt gestalten das „Wiesbadener Leben " zu einer überaus in¬
teressanten belletristischen Zeitschrift . Die Nummer ist zum Ein¬
zelpreise von 20 ^ in den Buchhandlungen und in der Expedi¬
tion des „Wiesbadener General -Anzeigers ". Mauritiusstraße
8 , zu haben.

Dir belletristische Zeitschrift

„Wiksbadkllkr febril"
ist heute erschienen.

fcy Einzelnummern sind in unserer Expedition,
Mauritiusstraste 8 , für 20 Psg pro Exemplar
zu haben . Ständige Abonnenten zahlen IS Psg.
pro Nummer.

Wiesbadener Verlags-Anstalt,
Telephon 199 . Emil Bommsri.

* Tobten Ehrnng Gestern, Sonntag, den 13. Mai
8 Uhr Vormittags , vollzog sich auf dem Neuen Friedhof
dahier ein schöner Akt der Pietät . Ans Anregung des
ersten Präsidenten des Carneval -Bcrein „ Narrhalla " und
Ehrcn -Ober -Mcnvcl Herrn I . Ehr . G l ü ckl i ch , fand be-
kanntllch verflossenen Winter während der Sitzungen beider
Vereine eine Sammlung zu dein Zwecke statt , um aus dem
Grabe des allzu früh verstorbenen lieben Freundes und vcr-
dienstvollenen Ehrenmitgliedes Herrn Johann Rücker
einen Gedenkstein  zu setzen . — Sonntag früh wurde
nun das von Herrn Bildhauer F ritz I u n g sehr schon
ausgeführte Grabnial der Obhut der Familie übergeben.
Die Vorstände der beiden befreundeten Vereine legten Kränze
an dem sinnig geschmückten Hügel nieder , wo der gemein¬
same liebe Freund die letzte Ruhestätte fand , und auf
welchem fortan ein sichtbares Wahrzeichen beweist , daß Liebe,
Treue und Freundschaft , selbst in unserer materiellen und
leichtlebigen Zeit , nicht immer am Grabe endigen.

Z . Ter gestrige Personenverkehr auf den Bahnstrecken
nach der Richtung Rüdesheim  war ganz außergewöhnlich
stark . Die Züge wurden in zwei Theilen abgelaffen und auf
den Stationen mußte die Einschiebung von Reservewagen zur
Aufnahme des Publikums beitragen.

* Eine amerikanische Kapelle in Wiesbaden.
Das amerikanische Militärorchester unter Leitung des be¬
rühmten Marsch -Componisten John Philipp S o u s a hat am
5 . Mai sein Gastspiel auf der Pariser Weltausstellung mit
sensationellem Erfolg begonnen . Die Kapelle wird auch in
unserer Stadt concertiren und zwar am 28 . Juni im Cur-
garten . Wir verfehlen nicht , unsere Leser schon heute auf
dieses interessante Concert aufmerksam zu machen.

* Zur Rheinfahrt derT o r p e d o b o t e meldet uns
ein T e l e g r a m m aus R ü d e s h c i m : Heute früh fuhren
zwei Torpedoboote von hier nach Bingen , nahmen daselbst

den Großherzog von Hessen an Bord und dampften rhein-
aufwärts nach Mainz weiter . Während der Fahrt schloffen
sich die übrigen 4 Torpedos an . Das Divisionsboot ankert

noch bei Coblenz . Die Offiziere und Mannschaften des¬
selben langten gestern kurz nach der Feier am Denkmal an.

2 . In Mainz  wurden , so meldet uns von dort ein
Privat -Telegramm , seit frühem Morgen unausgesetzt die
letzten Vorbereitungen zur Ausschmückung der hier vor Anker
liegenden Schiffe für die um 12 Uhr eingetroffenen Torpedo¬
boote getroffen . Bereits seit 10 Uhr sammelte sich viel
schaulustiges Publikum an . Auch war , von Frankfurt
kommend , die Generalität , darunter der commandirende
General v. Lindequist,  vertreten.

Ueber den Empfang in Mainz  erhalten wir von dort



folgende telegraphische Meldungen: Sechs Dampfer haben sich
heute Morgen nach Rüdesheim begeben, um die Flottille ein¬
zuholen. Die Begrüßung seitens der auf der Fahrt passierten
Rhein-Ortschaften war überall eine begeisterte. Namentlich tn
Eltville und in Biebrich haten sich Lausende von Schaulustigen
an den Ufern eingefunden.

In letzterem Orte war die Unteroffizlersschulegleichfalls
En corpore erschienen. — Die Ankunft in Mainz erfolgte kurz
nach 12 Uhr Mittags , angekündigt durch dröhnende Böller¬
schüsse, worauf seitens der Torpedos mit dem Donner der Ka¬
nonen geantwortet wurde. Alle Schiffe am Mamzer Ufer
prangten in vollster Flaggengala . Am Quai hatte die Mainzer
Garnison Aufstellung genommen. — Auf dem ersten Torpedo¬
boot befand sich bekanntlich der Großherzog von Hessen.
Festungskommandant Zastrow und der Oberbürgermeistervon
Mainz Dr . Gaßner bewillkommten die Angekommenen, worauf
diese in der Stadthalle ein Ehrentrunk kredenzt wurde. . Tau¬
sende von Schaulustigen drängen sich entlang des Quais und
verfolgten das interessante Schauspiel mit größtem Interesse.

* Eine Nheinfahrt veranstaltet der „Wiesbadener
Fechtklub"  am 1. Pfingsttage den 3. Juni per Extra-
Salonboot und in Begleitung einer Musikkapelle nach Eaub
und St . Goar . Das Mittagessen wird in St . Goar ein¬
genommen, in einer der ersten Restaurationen, die sich
gerade durch die ausgezeichnete Bewirthung größerer Gesell¬
schaften einen vorzüglichen Ruf erworben hat. Es empfiehlt
sich, baldgefl. in die Liste bei den Herren Hub. Doreck Lang¬
gasse und C. Knefeli Michelsberg sich einzuzeichnen, da nur
eine bestimmte Anzahl Theilnehmerkarten ausgegeben werden.

* Frequenz . Die Zahl ankomm ender Fremden betrugm ab-
grlaufencr Woche 4861. Die Gesammtfrequenz betrug am 16. Mai owiv.

• Tageökaleuder für Dienstag . K ö n i gl. Sch a »spie  l e:
Geschloffen. — Re s i d en z »T h eat er : Abends 7 Uhr. Platz Ccn
Frauen*. _ Kurhaus:  sNachm. 4 Uhr u. Abends 8 11̂ : SlbonnfSSÄtoncttt- WalhaNa.Theater-Vorstellung.- Reichs.
Hallen:  Spezialitäten -Vorstellung.

Tklkgrammk unt» letzte Nachrichten.
Oevlitt , 14. Mai . Von absolut vertrauenswürdiger

Seite geht dem Berliner Tagblatt ein Brief zu vom
10 . März aus Udala , drei Tagereisen nordöstlich von Tabora
datirt , welcher die auffallende Mittheilung enthalt , daß eS
am Sivufee zwischen deutschen und Congotruppen
rum Kampfe gekommen fei.  Die Stelle lautet.
Die Herren aus Tabora sind mit allen Askaris (Soldaten)
nach dem Kivusee gezogen, wo die Congotruppen me
Deutschen angegriffen haben. Es ist al s o Kr t eg- Al
Bewaffneten sind nach Kivusse ausgebrochen. Herr von ^ rotha
Sohn ist vorgestern hier angekvmmen, um nach Pukoba zu

flCl̂ Berlin , 14. Mai . Rach einem Telegramm aus Odessa
ist der türkische Dampfer Osmania auf dem Schwarzen Meere,
unweit Odessa, bei starkem Nebel unter ge gangen.  Das
Schiffspersonal und die Reisenden, tm Ganzen etwa 8 0 Per -
s o n e n fanden den T o d i n den W e l l e n. .

* Berlin , 14. Mai . Nach einem Telegramm des „Kleinen
Journals " aus Madrid bleibt der Belagerungszu¬
stand  über die Städte Barcelona, Valencia und Sevilla pro-
Namirt. Die Militärgerichte haben mehrere hundert Meuterer
abgeurtheilt. In Sevilla setzten sich gestern die Unruhen in
verstärktem Maße fort. Einige der Aufruhrer schossen von
den Dächern herab. Die Lage bleibt gefährlich.

* London, 14. Mai . Aus Herschell wird gemeldet: Die
Engländer  bemächtigten sich in der Nähe desOranie-
flusses einer großen Menge Pferde und nahmen 4000 .Stück

Ochsen ^ VW;, AiiS Prätoria wird über Lorenzo
Marauez berichtet: Der Dolksraad beschloß in geheimer
Sitzung, daß sämmtliche fremden Bewohner des Landes ohne
Unterschied der Nationalität sich an der V e r t h e i d i g u n g
des Landes betheiligen müßten, wie eS dw umgeanderte Ver-
fassung anordnet.Tonung uwiu .u. _ —--
BeranlworMche Revakreure: Für Politik und den allgeme.nen The.. :
Franr Bömberg:  kür Feuilleton, Kunst und Lokaler. Kon rad
von Neffzern.  für Inserate und Reklamenthril: Wilhelm Herr,

fämmtlich in Wiesbaden.
- « nb -rb - ra -Boo »ekamV. Wegen Nachahmung von Waaren-
»eicheu dezw. der Underberg-Boonckamp Etikette der Firma H. Underber^
Albrecht in Rheinberg war eine rheinisch- F.rma vom Landgerichtm
Cstve zu 30V Mk. Geldbuße— event. 80 Tage Hast — »ndm die nicht

der̂ F r̂ma Ĥ" ^ nde" berg-Awl'echt̂ daŜ Recht"^ den Tenor

R -viswn w-lch- ° °m Reichsgericht ugierm 26. April - --.
warfen wurde.

Familicn-Siachrichte».
Auszug au » dem Eivi >NundS^ -«i« -- i>« Tt »dt « Ü-Sbai, -«vom 14 . Mat . ^ .

grm 7 Maj dem Buchhalter am Borfchußverem
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Guggenheim &Marx
Wiesbaden,

14 1 14
am Marktplatz.

Mer Kunde erhält bei einem Einkauf
von Mk. s —Stoffr« einer SchurzeH

^ i' a t is
§ei größeren Cinhanfcn bröenlende PreiserinGgnilg.

Vergrößerte schöne Uerkaufsranme
Kleider -Ttoffe Per Meter 40 , 50 . « 0 . 75 , t . - .
Kleider -Stoffe bessereu. beste Qualitäten Meter 1.—.

1 .20 , 1.50 . 2 —. , . . ..
Schwarze Kleiderstoffe Meter anfangend 70 , biS

zu den besten Geweben.
Reste in Kleiderstoffe ! halb geschenkt,inen « »»» v—,v .,; j
Reste zu Schürzen ! enorm billig:
Bett Barchent , garantirt jederdichr, Meter 40 , 6 V,

Billige B̂ettfcderu per Pfund 45 , 80 , L- und
1 50.

Meiste Halb Daunen per Pfd. 2 .- bis » .50,
Tischtücher L 50 Pfg . b,S » —.
Servietten ü » 0 brS 5 « Pfg.
Handtücher k 20 bis 50 Pfg-
Bettleinen ohne Naht Mel« OS b.S 1.40.
Strohsackleinen Meter 50 b.S 80 Pfg.
Kertia genähte Strohsacke a v,s ou.
Matratze » Drelle Me'er 05 Pfg- brS1 .50.
»ett Eattune Meter 24 Pfg.
Satin -Augusta Meter 40 . 44 u. 48 Pfg.
Rotder Bctt -Cattuu Meter .10 , s ».
Bett 'T amast in türkisch Roth u. Weiß, einfache und

doppelte Breite. Meter 35 M - blS M. 80.
HauSmacher 2 Bettzeug Meter» « . » 6 . 40 , 50,

Weistb Waffeldecken Stück 150 , 2 .40 , » .—,
» .50 , 4 .-—, 4 .50 M.

Waschechte Kommodedeckcu Stück 7V, 00 , 1 .—.

Waschechte' Tisch-Decken Stück1.— bis 2 5̂0 . ^
Wachstuch best. Fabrikat Meter 00 1 sg., « »

Meiste Thi ?iiüg . Meter 15* 50 , 25 , » 0, 40,
50 Pfg.

Sa ^ nöu « ' «" Hior « 20 . 25 S0 . 40,50.

Meiste » j « » r Stoffe zu Schürze » Meter 45,

Fertige " ŵ ristê S chiirzen mit und ohne Träger,
Stück von 50 Pfg. an.

Congrest -Stoffe zu Flur, und Küchen.Gardinen, Meter

Ronlcaux .Sloffe . weiß-creme. alle Breiten, Meter 50,
V0 . 72 . 80 . 00 , 1.-

Portieren -Stoffe,
Tischdecken, Bellvorlagen.
Hemden Bieber Meter 25 . » 0 , 40 , 50 . 00.
Jacken Rock-Bieber Meier »0 . 35,  42 , 5 « .
Rheuauia prachtvolle D - lst»« Mettr » » 4lg.
Blaudruck zu Klcrderu Meter 25 Pfg.
Ungebleichten Reffet zu 20 , » 0 . 40 , 50.
Gutes Taillenfutter k 20 , 24 , » O, 4 u,

45 , 48 Pfg. per Meter.
Rocksutter 100 om breit, Meter »O Pig- _ _
Reverstb ( 2seitigeö Taillenfntter ) Meter »2 , 35.

40 , 45 . .
Stostlüstcr in schwarzu. farbig Meter

Meider Stofie nur Neu¬
heiten.

Billig !Billig !8i| i| ! S
Gute Zwirn -« ouxkius Meter Dik. 1.50 , 1.80,.« ouxkins

»eiuc ^Soü " ..0r.« ouxkinS Meter Mk. » .- , » 50,
4 .—, 4 .50.

Cheviot Kammgarn blau , braun , schwarz Meter
Mk 2 .80 , » .50 , 4 .20 , 4 .00 , 5 . - .

Mantelstoffes apstoffe. 100 cm breit, Meter 70,80,

140 ein breit . Meter 1.40 , 2 .—, 2 .40 , » .—

Zwirn Hosenzeug in doppelter « reite Meter1.50,

Eug ? isch^ er . Pilot . Caffinct per Meter 85 . 00.
1.- . 1.20 Mk.

Alles noch zu den alten
Preisen!

- - — 40 , 50

fZ-Wcn  zugelegt
Fertige Arbeiter -KleiderO _ i CE » _ •» An  S .-

Waschechte Echürzenstoffe Meter 35,

Blau -Lc!n^ tt^ Kiichen-Schüren , Meter » 0 , » 5,
Grau -L- ink " 'zn Mrtzg -r ^ üfer -Schürzen . 1 Meter

breit, zu 70 Mg. „ ,
Meiste breite Echürzenstoffe. MUer v ^ .

Kr ächte#at6cn volle
Garantie!

vorhan ^ 'Dtoffe , für̂ klein. B̂orbänge, Meter5 , 10,LS. 20 . 27 . » 5 . 40 . 50
W -ist- Bi. « ». . Borhang Stoffe für große Gard.nem

per Mtr. 25 , » S . s0 . 60 . 70 »80 . vv , L.

H°' -n. I» p. f ; ‘ 6,5J 0ä  j ' i 4ä0ioS''

.Steppdecken

'.Ukrslhic-nit Itlfine Artikel!
Putz , und Scheuertücher per Stück 10 , 15 , 20 , » s,

Topf -Änfasser (Handschuhe) per Stück 10 Pfg.
Waschlappen * - * W
GlLser -Tücher » - ^  j }®'
Taschentücher für Kinder * , » g .J

M für Erwachsene Pfg-
Kleider Sammete in allen Farben.
Fertige schwär, « » A«; , ' « . und °d"- T-i -» '

per Ätücl 1.—# 1 .50 , 180 , £•  ,

Int
KSJS5S Inserate

„Wiesbadener General . Anzeiger " finden
weiteste Berbrettung.

S Guqqenheim & Map * )
S am Marktplatz. ^



■Mbl. Hiinuicr billig
empfiehlt sich

bmnielhkn. 5750
oiöl. Zimmer zu

io ' , 4140ü?r- K Mb. 1. St
■Jfclitteö Zimmer

5737

A -Uvnmikihrn. Näb.
-SU?" Laden. 5632

Zimmer

lf Heute erhallen

-üben mit Woh»
,n  2 Zimmern,
tm Zubehör, per
»lhen. Näheres

2755

.immer.

§r - i

DoliMilgs-Änzeiger
MS - MllllU.

'VirlbSleute suchen

^Z immer.

Wraße ^ ö,
Wohnung(3. Stage)

' ©abegimmeru. auemm *« ru

Zigim er*
iüütcnftrTB

5 Zimmer nebst Zubeh
tenliprrch-nd emgenchut.
»um 1900 abzugebea.
"T ftiz , a 4912

Ibt  SV, r̂ae Lvcn-
. Killelage, b Zimmer

■5r ’r«rei5 Mt. 700) aus
j , «äb. daselbst. 5449

Mansarden und
K * t ^ "is

Iraße 15, 1. St . l.

schöner
itluge, mit 4 Zimmer,
«: sofor abzugeben.
V. Nr. 4918.

z 2>mmer.
)trh., 3 Zimmer

ör per 1. Juli.
Näb. 1. St . links.

öiuir.8. Hlh. 1. St . r.,
^r -Wohn. auf gl. od.
ruhige Fam. zu verm.^ 3769

Zimmer
2 ist eine Mans.-
Zimmeru. Küche

, findige ältere Eheleute
tcaonatl. Preis von 16 M.
i«t 1.Juli zu verm. Näb.

Ssselbft._ 5618
1 St. h.. e. Zimmer

ruhige Leute zu verm.
5475

M.-Sir. 22
rfqeb. 1 Treppe, 1 Zim-
Sucheu. Mans. zum
verm. 5571

7Zimmer.
Mansarde sof. zu

^ .--ckdolfstr. 3, 2 St . :>.
_ 5378
ger junger Mann

:schönes Zimmer mit
5339

Ammer.
mal. Arbeiter erhalten

5707

Zimmer mir sepa»
verm.

per so-
van. 1836

Grabenslraße9
Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 8 Zimmern, Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei EjgeMhümer
Max Hartmann , Schützen-
straße 10. 3097
Lchöner, ^ell. Eckladenp. 1. Juü
&  Wellriystr. 10 eo. m. Wohn, zu
verm. Näh. bei Heiur . Krause,
Michelsberg 1b. 3408

ülldcii cdjnnilDaQtriii:.47
auf 15. April oder 1. Juli zu
verm. Näb. 1. Sl . 2173

>Vei - k^ 1 ätttzn eto.

Oranienstraße 31
große, helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Htnterbaus
be, Lang . 5306

Gr. Mansarden
zum Aufbewahrenv. Möbeln
usw-. sehr geeignet, in der
Nähe der Bahnhöfe zu ver¬
miethen. 3547

Näheres Platterftr. 12.
Ein gutgehcnveS

fiasilitvliirrgkschLft
zu verkaufen. " * 5499

Näheres in der Expedition
dieses Blattes.

Größere Dilla.
in bester Lage Wiesbaden», mit
großem schattigen Garten, ist preis-
werth zu verkaufen.

Näh. Frankfurterstr. 13. 4337
KGKsmaaaiaDs ^ '

1 Villa Iin Godesberg.
1 neu und comfonabel, Herr-
g lichste Lage, aparte Bauart,
| für 35000 Mk. zu verk.
i Nähere- beim Eigenth.

Frans Fisch , Bouu.

A . JL. Fink,
Agentur - und 693

Commiffionr »geschäft,
^Issdacksn,

Oranienstraße «,
emvfieblt sich zum An - und
Perkauf von Immobilien.

O « einem Fadrtkgefchäft.
-O fcbr gut rentirent. wird
ein thätiger od. stiller Dheil«
Haber mit 30 - biS 35000
Mark Einlage gesucht.

Anfrage unter « . 3766
an die Exped . dies. Blattes
erbeten. 3766

EBSBBKnnzii
Iiiilgrr Mann

(33 I . a>k), evang., mit angen.
Aeußern, wünscht eine häuslich er¬
zogene junge Dame, evcnt. Witlwe
mit Baarvermögenbehufs späterer
Heirath kennen zu lernen. Offert,
unter V. 5686 an die Erpedition
d. Zeitung. 5695

Lwpt ^hlun ^ sn.
rrameu-C ostüme werden elegant
V und preiswenh angefertigt.
8368 Nerostraße3, S.

Zchneiüttiil
in u. auß. dem Hause

25, Part. 5365

Damcnhiite,
modern, in allen Preislagen zu verk.
4303 Philipp- bergstr. 45v. r.

Sine junge Frau empfiehlt sich
im Serviren 5736

Rieblstraße5, 3 Sk.
w. Glas. Marmor,

VnUUFl Alabast., fow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb 4183

Uhlmanu , Luisenplatz 2.

(foüüuif.
HauS >u. Stinbcrtleifcer werden
schönu bill. anges. Näh. Hermann¬
straße7. Hlh. Pt . Engelhard. 4846

Eisrililttliel-Arbkitkii
aller Art, auch Massenartikel bis
42V mm Spitzenböhe, werden gut
und billig ouSgeführt. 5739

F . Meckelbach.
_ Dotzheimerstraße 60.

Deutsch Französisch , Eug-
lisch , Italienisch ertheilt er¬
fahrene, staatl. gepr. Lehrerin.
Stiftstraße 26, Parterre lintt.

Wiesbadener General Anze,g »r. 15 . Jahrgang . Nr . IW

Arbeitsnachweis
■F“ Anzeigen f8r diele Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
Bormütags tu uuierer Expedition eiuznliefern-

Stellen-Gesuche.

(Privat) mit guten Zeugniffen, f.
Stelle. Offerten u. Al. 8eh . 220
an die Ann. . Exped. von Emil
8«beIlm»nn,M .-Gladba » . 5705

Kuchstalterm|
sucht für Abend» Beschäftigung im
Bücherdeitragen ober sonstiger
schriftlicher Athenen. Offert, unt.
Z. 5723 an die Exped. d. Bl.

Offene Stellen.
Männliche Personen

i& Stfinriifer!t
h Einige erste Rock- H
S arbeiter finden dauernde 5y Beschäftigung. Lohn»b
^ tarif 1 (höchste Preise). ^

^ B, Marxheimer. £

Junger Woche « ,chueider für
dauernd gej. Adolsstr. 5, Stb . Pi . l.
_ 5704
Wochenschnetdergesucht del Wagner
Hellmundstraße33. 5168

Skbuhmacber gesucht. 5395
E Rumps , Saalgaffe 18.

iJolilTrureu. Haiier
tüchtige, finden dauernde, lohnende
Beschäftigung. 5653

Wiesb. Marmor-Jndustrie
Aug . Oesterlina Nachs-,

ttaristraße 39.

Stein haner-
gehülfen

sucht 5626

KWMrWrMiilltt,
Platterftraste 18.

Ordentlicher

gnnsbnMe
findet sofort Stellung.
8. Marxheimer,

Wilhelmstr. 22.
5753

a
tträstiger

gllllSbMk
per sofort gesucht. 5697

M . Tchneider,
Kirchgaffe 29 u. 31.

und Herren Ärbei-
'UlUlir ter auf LogiS sucht

42. 4 . lehleln,
Hofschuh  in acher,
Faulbrunnenstr. 11. 5333

ierelni unentgeltlicnen
Lrdtitsnachiveig 73

tm NathhauS . — Tel . IS
ausschließliche Beröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluug für Männer.

Arbeit finden:
Buchbinder
Frieseure
Gärtner
Maler
Feinmechaniker
Schmied
Schneider.
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge: Buchbinder, Küfer

Maler, Mechaniker,
Schlosser, Schuhmacher,
Tüncher. Zimmermann.

Hausknecht— HerrschaftSdiener
Kutscher.

Arbeit suchen:
Treher, Eisen-
Gärtner
Kaufmann
Kellner— Koch— Küfer
Anstreicher—Lackierer—Tüncher
Sattler
Schlaffer—Maschinist— Heizer
Schneider
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Aufseher
Bureauqehülfe— Bureaudiener
Hausknecht— HerrschaftSdiener
Kutscher— Herrschastskutscher
Fubrknecht
Fabrikarbeiter— TaglöhnerErdarbeiter
Krankenwärter

Denver Junge findet dauernde
5 ? Beschäftigung.

Buchbruckere, W . Zimmet,
Faulbrunnenstr. 3. 6355

Lehrlinge*
tiinhdilldttlthrling.

gegen lofonige Vergütung geiucht.
Jos . Link, Buchbinderei,

5576 Friedrichstr 14.

Sairiflfitzrrlkhrliitg
gegen sofortige Bezahlung kann so.
fort eintreten. 4946

BnchdrnckereiW . Zimmet.
Lchreinerlehrting gej. 37u4

Ledrstraße 31.

Lin Lchrjunzr gesucht.
DecorailünSmaler-Geschält

A. v. Rossum,
5746 K̂arl strafte 5 , 1 St.

Muletlehrling gef.
I . Flciuert , Römerderg>7.

1422

fttdtitrrrlrlirliiig
flff. Bleichstr. 13, Hth. P . 4823
Qchloffcrlchrting sucht. 387?
&  I Hellnnindstr. 41.
iütn Buchbtuder - Lehrling.

welcher auch in der Zeitungs-
Expedition ausgebildet wird
findet gegen sofortige Bergülung
Stelle im
WieSbad . GeneralAnzeiger,

MauriiiuSstraße8. 4964

t apeztererlchrlingFriedrichstrage
jesucht.

_ 4. 5550
Ein Lehrling gesucht.

Franz ttempenich , Schneider.
hellmundstraße 40. 5076

f riseurlchrliug geiucht.
Oranienstraße 43. 5662

Weibliche Personen.

TLI iidchcn. welches selbst.
^ *4 ständig kochen kann.
Hausarbeit versteht, bei
gutem Lohne sofort gesucht
Grabenstr. 1, 1. Et. 5524

Ein braves älteres Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 30 Mk. 4292

Näb. Verlag.
Ein Lalifmäbchenf. Nachmittag»

ges. Schulaaffe5, Schub!. 5420

lheliutzl jung. WWkii
sür Hausarbeit 5669

Wäscherei Emserstra ftc4v.
tl»ineoinl Monatsmädcheu
IflllllUU « aus 2 Stunden des
Morgens gesucht 5748

Karlstraße5, 1. Et. rechts.
Kralliges
Küchenmädchen

gesucht TounuSstr. 15. 5445
Weckfrau gesucht auf 1. Juni.

Näheres bei 5752
Kug. Los», Bakmbofstraße 14.

Lehrmädchen.
Lehrmädchen für Putz gesucht

Christ . Jstcl,
4771 Wedergaffe 16.

gesucht gegen Bcr-
gutung Mainzer Schuhbozar

Golbaaste 17. 4164
sttähmävchen u . L-Hrutnv-

chen rü, Weißzeug gesucht. 5505
Hermanustrafte Ui,  2 Tr.

Äirädchcnheim
und

Stellennachweis
^ »̂ waibacherstratze VS U.

0 fort u. später gesucht: Allein .
Zimmer, u. Küchenmüdchen,

Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinder zärinerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». 4 ê»ss «»r, Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhauo Wiesbaden.
unentgeltliche Slellen-Bermittelung

«btheilung f. Dienstboten
und

Arbeiterinuett.
sucht gut empsohleue;

Köchinnen
Allein-, HauS«, Kinder»,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Näherinnen u. Büglerinnen

Avtheilung II. für feinere
BernsSarte ».

Haushälterinneu
Kinderfräulein
Berkäuierinnen
Krankenpflegerinnen rc._

Pkädch ' N t Garbinenstopf . Kleider«
auSdeff nimmt Kunden an, Karl-
straßc 39, 3 l. 5641

. Klkiiik Aiizcilltii.
Au- u. Verkäufe.

Massiv goldene

Trauringe
liefen daS Stück von 5 Mk. an

Rrparatnre«
in fämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster AuSfübrung und
asterbilligsten Preisen.k. Lehmann Goldarbeiter

Langqaffe 8 1 Stiege,
682 Kein Laden.

All» Sold ntiD Aildkl
tauft zu reellen Preisen

F. Lebmaun, Goldarbeiter,
67 Langgaffe 1,1  Stirae.
(Lin neuer Ledlg . Kamel-
*5. tuschen- Divan zu ver¬
kaufen 5404

Scharnhorststr SO. Pt l
Tire, schöne Lvmn .crhüte undVDamenkleidcr,lSchaukel-
stuhl unv 1 »ttchtnqestelloillig
zu verkaufen. 5575
Hirschgraben No 18. 3 Stock.
AUebme ieibflgeaibeiirte, vollst.
IM Betten (unt.Garantie)von
80 M. an. zu verk. Maurer,
Schrriner, Nöderallee 18, P . 5640

Kleiderschr., Küchenschr.,
neu und gebr., bill. zu verkaufen
Wrllritzstraße 39. Pt . l. 5607

Mtgtll 5730
Umzug

sind SophaS , Schränke,
Tische u anderes Ge-
räth billig zu verkau'en

KtlnmiiSr. 20. 2. Lt.
Eine gute alte Geige zu ver¬

kaufen. Luisenstr. 38. pt. 5587

^olort billig abzugeben: Zwei£ neue polirte Muschelbettenk100,
dreisitziger Divan 0. rotbbr. RipS-
sopha 50, Ottomane 25, gebr.
Canape 23 Mk. MichelSberg 9,
2 St . l . Eing. Gäßchen. 5665i'd utÖcarl}-Möb..m.Handard.
«Fftw . Ersp. d. Ladenm. bill. zu
Vl/verk .: Vollst. Betten 50 bis

100 Mk.. Bettst. 16 bi« 30.
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Küchenschr. best.
Sort. 38—82, BerticowS, Hand»
arb., 3 »—55, Sprungr . 18 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 13- 25.
best. Sopb 40 - 45, Divan» u.
Ottomane 25 bis 55. pol. Sopha-
tiiche 15 bi» 22, Tische6 bis 10
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pseilerspieg. 30- 50 Mk. u. s. w.
Frankcnstrafte 18 , Bdh. part.
u. Hinterb. part. 1318

tim sehr gut erhaltenesFahrrad
aus Gesundheitsrücksichten zu verk.
5596 «lbrechtstr . 8 . 8 Tr . l.

Co. 100 Stck

Sektflaschen
sind zu verkaufen.

MauritinSstraß.' 8, I. links.
Eme leichte gebr. Fcderrvlle

u e. neue Federrolle zu verkaufen.
Näh. Hochstätte 26. 5690

Verschiedene Karrnchen zu ver.
kaufen Hochstätir 26, Htb. 1887

ällirkiliitmsiyjkk'"Lr''
5686 Platterftr. 20, pari.

Die Kltk-Krtsrkns
von mehren Grundstücken zu verk.
5693 Adekheidftr . 78.

Frühk- rtoffelu . sow. .Vlâ nurn
donow zmn Setzen billigst abzu-
geben. 4621

? . Göttel. Schwalbacherstr. 47. 1.

KiiltoM-MiIag: s
M-gnum bsnum per Kpf. 20 Pf.
Gelbe englische „ „ 18 „
Ctr. bedeutend billiger frei HauS.
Kl.Kirchg.3.A .Tchaal .Adlerstr.34.

Stiftstrafte 12 , Pt ., ein gebr.
Krankenwagen bill. zu verk 5754

fast neu;vorzüglicher Ton. cnorm
billig , sowie 2 grofte Gcld-
schrättke ebenfalls billig abzuaeben.
554l Friedrichstr . 13.

rrauringe
mit eingebauenein Feingehalt»
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisea« sowie
sämm liche
Goldwaaren

u schönster Auswahl.- 1184

kram Gerlacb,
Schwalbachcrstrafte 19.

Schmerzloses Obrlochstechea gratis

Ein a Kurrenpferd bill. zu
verk. 5675 Emjerstr t»v , p.
Lver nimmt Hüudm

in Pflege?
5733 Adolfallee 16 , IIL
Biebricherfte IS ist eine
Grubt jjutrt Dninj

zu verkauseu._ 5728
Verlängerte Riehlstraße ist

Lehm
zu haben. 5729
ft 6 Ul böiiio rutuueu iicu ouju,^
dünge nnr mit Hallmayer’s-S«Pflanzendünger

’WrA.r. D Vnää̂ fürSfS  Z
Mit obigerSchutzmarkeversehena,
echte Packet e für 15-ft , 25 ä,,  40 4
u . 60  H in ( »rogren - , SSaterial*
rroren -. Blamen -u.^Maea

Btutdlanffea,
2810

k

QÂ'd’S
PdißHoH-
K̂ o

pr. PfiL Mk.: 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,10
ist das feinste Fabrik# der ffbuzest.
Fr.DaVid SÖHHE, HalleA.S.

Probenm»A.Tejkeradpter jiialerkMsendetjkxÄvst?

254/43

Uonig
garanttrt chemisch rein liefert in
10.Psd..Elmern geg. Nachn. franco
für Mk. 5,50. 3046
H0 Jeckcl , Houig -Export,
Bruch b. StecklingShauleni. W. I.
Suche Agentenu. Wiederverkäufer.

iOO°|
■KX) ff.
■JOOff.
000 ff.

;U00 ff.
1000 ff.
IOUOff.

io Verifienst
4 Pfg .-Ciicarren Mark
6 Pfg.-Cirarrea Mark
6 Pfg.-Cigrarreu Mark
7 Pfg.-CiKarren Mark
8 Pfg.-Cijcarrcii Mark
9 Pfg.-CiKHrreu Mark

KXtOff. 10 Pfg.-Ci«;arren Mark
iOUOff. 12 Pfg.-Ci>c»rren Mark
,000 ff. 15 pfg .-ClK*iTen Mark
1ÜU0ff. 30 Pig .-Ctearren Mark 100,
>robekist «n a lOOMflck zu Millenpre

Versand nur gegen Nachnahme,
bestellen Sie bitte zur Probe Auswa,
30 Mueter -Clxai 'ren iu 15 feiue
Sorten k 4 blr
. für Mk. 4 .60 . -W
Wirklich testier Werth Mk. 8 .00.

_j  pr«.für Mk. 4.60. *
testier Werth M

Sticke.Bruchi.Westf.
Apotheker Thclru 'S

PiujpiaeilbouboDS
gegen Husten, Heiserkeit, Ber-
schleimung zu 3 « und 5v Pfg.
Drogerie Wiesbaden.

Aeusserst preiswerth«S,
bekannten, mit allen bewährten N,.iior

■ —vi»G
b̂ kannteo, mit aJlen bewährtenN»*aor-
nngen su*re*tatt. Ftmoa-FahrrSdw

Zubekürtheile biilijfit. —Wieder-
▼erkäufer gesucht,

i Kataieg gratisn.trankt
H.Seheffer,Einb«cl<

Fahrrad - Engros-Veraandhans.

iecftniKutn StreliizmMeckl._ü U
Ä Ingenieur-, Techniker- u. lyW MeiaterkursQ 2754 l*a
MMaschinen- u.Elektrotechnik Ä
ÄGes . H*eh- u. Tief-Baufach. M

Täglicher Eintritt. W

IN r schnell tt. billigst Ltelluttg
«MroilJ, verlange pr. Postkarte die
vettleoba V- l-Lnrenpest, Eßlingen
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MKK

©nabige Frau , der Milchzucker ist zu Snd -, I«u ich st' ichtn holenk
Gewiß, gehen Sie aber nur in eine der Drogerien von

Fritz Bernstein,
S werthvolle Wochenschr ift

© kostenfrei:
en

Wellritzstratze 35 oder Moritzstratze 9,
beim dort #Ubt e* durch ben groß-n Absatz in dicscn btld-n G-scha,t-n Ms ,r »ch°n
und ist Benifteiil's Milchzucker

3899

Zeitgeist'tSSä
Zeilschrist ,

Technische KvI
schau

jkdkn Montag:
jeden Mittivoch:

jeden DonnerKag: Haus Hot Ga

Todes -An *eige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hierdnreh die' traurige

Nachricht , dass unser innigstgeliebter Sohn , Bruder , Schwage ,

August Zollinger

4 —6 tüchtige

Weitzbinder-
gesellen

jeden Freitag:
jeden Sonntag:

illustriere Wochenschrift für G
und HauSwirthschafl
■ I ■_ farbig illusirirtes

rischpolitischer

(Tüncher ) auch für Lecordarbeiten
bei

Deutsche Lese,,«,
iüustrirteS Familienblatt ^

gutem Lohn gesucht. Reise
wild vergütet . 313/ - 4

Johannes leonliardt«..
Weistbiudermeifter,

r ffmfmdi a . M ., Kaiser,',r . 136.

erhält jeder Abonnent der

am Montag , den 14. ds. Mts., nach langem schwerem Leiden sanft ver-
schieden ist

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die tiefgebeugte Mutter.

Wiesbaden und New-York, 15 Mai 1900.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 17. Mai , Nachmittags 5 Uhr,

vom Sterbehause Mainzerstrasse 66, aus statt.

Tiich «. Abonnentensammler
für eine hervorragende , viel gelesene
Fachzeilschrist. gegen hohe Provision
gesucht. Off. u . <£ B . » 406
and . A -Exp. Bonacker LRany.
Düsseldorf 3068

cv
-e und Handelszeitung

welches täglich 2 Mal . auch Montags , in einer Morzn» ,
Abend-AuSgabe erscheint, im Ganzen 13 Mal wöchcn-iiii

sS m t abonnirt inan bei allen Post- 1 ^/P
Ulli austallen d. deutschen Reichs für 4 iO

M

Wcsduiirnkr Icdjtdnb
gegr . 1879.

Wir machtu uuiere ver. hr.tn Gaste ganz trgtdtust daraus aufmtrlsam. daß wir am
S . Jnni , den ersten Pstttgstseiertag . clneRheinfahrt
per Extra -Salonboot und in Begleitung einer

Musch-Kapelle nach Eaob u St . <*oar
" " " '' ““ationbtrt Einladung«! trg -htu nicht, und wir Bitten uujttt w. Gastt, dit an dtr
Fahrt theilnehmen wollen, sich alsbald in die bei

Stirn Hubert Doreck, Fanggallr 33, ltub
' | v. Frick. Inh. d. Firmal  Kurftti. Michtlsderg 8,11

aufliegenden Listen ejnzeichnen zu wollen. Der Vorstand.
5749

fiMltlrSililsverkausm fiigsrren etc.
_ - ZI.. tMTT

scheuschncider gesucht.
Bleickstr. 17, 3. 5711

wei reinl . Arbeiter erb'
Kost u . Logis . 5747

Achtung!
Adlerstr. 13. B v.

-tz dlerstras ?e 18 . 3 St . rechts
A erhalten reinliche Arbeiter
qute biCiqc Kost u . Logis 9 <57

Verkäufer.

Oeffcntl . Versammlung
sämmtlicher Bälergehülien Dienstag , den 15 . d . MtS '
4 Uhr in 3 Könige . Marllstr . 26.

T a g c s o r d n u n g : Die ausgestelltenForderungen. Te
Der (^ inbernftt.

Fleißiger junger Mann , 20 I .,
sucht Stelle in einem Geschälte wo
Comptoirarbeit nicht verlangt wird.
Schlier im rl' erl. Geschäfte thätig.
Derselbe würde auch Rcisepostcn
übernehmen. Gest. Off . u . 7 H 4
hauvtvostlagernd Main,

KelrMiüiilalsmiig.
Dienstag , d. 15. April WOV , Mittags 13

werden in dem Pfandlokale

Ul
öbl . Zimmer zu verni.
d74 ", Wrllritzstr 3, 11

U'den m oem zpitmoiuuuc y

Dotzheimerstraße ll |lot»al
Iioki rcintilhe Arbeiter
erhalten Logis mil oder ohne Kost
billig. Adlerstr. 18. 1 Lt . rechts.ö7o6

Iunacs Mädchen
als Verkäuferin für Cigarren.
Geschäft sofort gesucht. Off . unter
E . P . 100 an die Exp. 5761
.Jon Alvrechisliaße bis Biedrich
V gold Brosche mit Bild
verloren , Andenk. 5763

Gegen gute Belob, abzug.
Oranienstr . 37. ^ tl>. I

nie anständige , ältere allein»
- stehende, ehrlich und zuverlässige.

Witwe, sucht Stelle zur Führung
eines Bürgerlichen Haushalt . Off.
u. A . U . 5760 d Bl . 5762

1 Büffet, 2 Kleiderschr, 3 Kommoden, 1
1 Sekretär, 1 Schreibtisch, 1 Svpha, i
1 Nähmaschine , 1 Theke , 1 Ladeureal , 1 B:v
1 Waage, 5 Sack Mehl, 2 Möbelwagen. 1
3 Karren, 13 Pferde,

ferner : . ^ . . .
1 JHimmo, erne Garnitur,
Schreibtisch, 94 Coupon

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteige»
Die Versteigerung der letzigm»

Gegenstände findet bestimmt M
Wiesbaden , den 14. Mai 1900.Eifert

(tzerichtsvollffci

Im Cisarrengcschäft Tauuu »stras?e 5 ^ findet von heute ab einAnsverkanf
von fämmtlichen Cigarren, Cigarciten, Tabak etc.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
™ „ . w,». flivß 'ravt ' Siif +trm fiith nur Wendl ' s mkotmuns!

4392

1 duDkitt Fadluthär
uut GlaS , 1 eiserne

Ucndtt.Kllkr.ttDr
beauem mit Geländer billiĝ zu
vectaufen. 5 64

Werichtsllr O.

Bekanntmachung
Dienstag , den 15 . Mai b. I .,

mtrben in btra Pi °ndl°l°I D °tz»t>mtrnra «t 13 J
6 S °pha. 6 « ltidttichränkt. 1 JM «# * ,
rttür , 2 Tischt, 1 Schrtidtijch, 1 K°»,°lchi», ,

Cm gut erh. Kinderwagen
zu verkaufen. 5769

Moritzstk . 9 . Brdh . Dach.
Drei Canave ü 15, 18 und

22 Mt .. 1 Betkstelle »nt Sprung-
rabme u. Keil 16 Mk., 1 Belt,
bestehend aus Bettstelle, Sprung,
rabme. Matratze u . Keil. 32 Mk. ,
1 Aurichie mit Schüsielbrelt 10Mk -,
wegen P .atzmangel zu verlauten
Nömerberg 16, Part . 5759

Tische,

gegen baar̂e Zahlung öffentlich zwangsweise verpc,̂ .
Wiesbaden, den 14. Mar 1900 W

Tchröder ^ GenckttvoUzM,

30pf.(ßini)reif,feind.ünid-RthmkiskRJ . Schaab , GrabeB
124/222

Venlobangs- Rnzeigen

Karten und Briefe
Vermählungsanzeigen

und dazu passende Umschläge
sowie alle anderen

iT>

fertigt in geschmackvoller Ausstattung und zu
billigen Preisen bei schnellster Lieferung

Druckerei des Wiesbadener^ **
T.i.puon 199. ^ «i General-Anzeigers

pri vaten . . .
DruelrLaetieii

L« ,r. eokä̂ rni
Drw>lL«r«>-Comxtoii: t̂ auntiusstr . B.

UriluU -r .Tl .ee . Ru88. Knöterich(,Pol »9° " UrTunwege!!
iliflliches Hausmittel bei allen Erkrankungen t aadeihtm«"
durch seine wirhiainenU'genschatten bekannte Kru 9ferretĉ '
nen Districten Russlands,wo es eine Höhe bis iu  t^ Knftte^ “-

verwechseln mit dom in Deutschland wach«
daher L,,f trö,,r ;̂ ' - ' I.tlr,, ' ,rhi ^! hl,ul, A<hr
«nitten - AÜectioiivn , Kelukopfleidcu , ■* **" *
£ruirthe )det *M\un/t Biutef , ^ ^ lUfi
leidet, namentlich aber derienige, we.cher den ^ g,ch(*•in sich vermutet, verlange und bere ;namentlich aver aeriemge, »o.ine . jch
Mhwi ^ ucht  in sich vermutet , verlange undberet ^ ; ^ uKrftuterthees, welcher echt  in Pack®‘f rI>dieses Krauterinees, »eicner «>. >>. — — .«„r*. - ■<
i rnst Wel «lem »»»n . l,l «>b*-iiburK “ • jr»11
BroobMfta mit »« Wichen Aeusseruna« u. Attesten

Cautionen
au Staats - und Communal -Beamte werd ^
papieren zinsfrei gestellt gegen 1^
Lebensversicherung zur Xorinnlpr»

,u - x \t7ß
Frankfurt a . » » "H

fit

m

Sr sich
spater e:
& der
siiidender
Als 9Jad
Oil!) die

Ter
Die

kleinen l-
Uutler,
oil Stai
Kreisen
Fräulein
Mh duri

^schienenin
zum
der
Lisa

ton Art

Ir«
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tüf ersctn

Tah
Denhnbei

m. gen
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So

war
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KkilNk jutn„Wiksblldkner Geueral-AnMkr".
112. Dienstag , den 15. Mai 1900. XV. Jahrgang.

per Wann von Kaili.
Roman von Kranz Treller.

doch reizte sie gleich wieder darauf die Ruhe unerschütterlichen
Entschlusses.. 38  '

Die Domestiken des Hauses sammelten sich bereits im
intergrunde des Raumes, und einige der Diener boten den
ästen Wein an. Jean Baptist stand mitten im Saale, nahe

erschien' !«« ihrem Gesichte, den Gästen, er verließ Doktor Dahlow nicht mit seinen Auaen.
in seiner Hand trug er ein weißes, zusammengesaltetes Bastist-

. die Damen zogen sich
um Vorbereitungen zu der unter so seltsamen Umstünden

Paj gehenden Vermählung zu treffen. Eine halbe Stunde
erhielt Doktor Dahlow ein Billet Frau von Strehlens

öd « Anzeige der soeben beschlossenen und heute noch statt-
^enden Vermählung und der Einladung, dieser beizuwohnen.

.Das ausbedungene Honorar*ts Nachschrift war hinzugefugt:
'dieser Tage angewiesen werden."

Doktor verstand— der Würfel war gefallen.
Die Trauung sollte um vier Uhr stattsiuden, und in dem

vaale Schlosses, unter dem Bilde von Marias
^ -rcer vollzogen werden. Die Dienerschaft nahm die Kunde
„ . en Saale des Schlosses, unter dem BUde von Marias

Mer, vollzogen werden. Die Dienerschaft nahm die Kunde
. Staunen, aber mit freudigem Staunen, entgegen. In diesem
eise war es ja ganz selbstverständlich, daß Edgar PareckMaria heiratheil würde, und er war ihnen als Herr

nllkdurchaus willkommen.
Sehr erregt ward Jean Baptist durch die ihm von seinem

gemachte Mittheilung. Er fragte: „Wird der Doktor.
Pasteur Dahlow. konimeu?"

Wahrscheinlich wird Tein Gespenst von Haiti erscheinen, es
toui nicht zu umgehen, ihn einzuladei«."

Ter Neger, dessen innere Erregung dem jungen Mann
ataing, war dann aeheimnißvoll mit den dem Herbarium ent-
Lommnen Pflanzen beschäftigt. Er war wiederholt in der Küche
Menen, hatte kochendes Wasser entliehen und selbst über einem
'euer in einen« irdenen Geschirr etwas zum Sieden gebracht.

zum Erstaunen der Mägde, welche sich die Köpfe zerbrachen,
gjjj der schwarze Mann da brauen könne.

Lisa lag bleich und matt auf ihrem Sopha. und Frau
rm Strehlen ging mft sehr düsterer Mine in ihrem Zimmer
uif und ab.

Afra, welche die Geberde des Negers, welche andentete. er
Me um die unter dem Kopfkissen Marias versteckten Blätter,
ms erschreckt hatte, schritt blaß und still einher.

Dahlow, welcher ihre jugendliche Unerfahrenheit ansznbenten
verstanden hatte, war ihr unheimlich und seit der Ankunft des
üueckchen Edgar, dem sie von Jugend aus zngethan gewesen
M, geradezu widerlich geworden. Sie hätte Ufr Leben hin-
gegeben, unr die letzten Monate aus ihrem Dasein streichen zu

So geheimnißvoll und verdächtig das ganze Verfahren
D-Hloiw»Maria gegenüber, so weit es durch sie ausgeübt wurde,
ruh war, so vermochte sie doch keinen Grund einzüsehen, der
Ln veranlassen könnte, die Gesundheit ihrer Herrin zu schädigen.

) zog er vielleicht eine Krankheit in die Länge, um
Honorar zu ermeu. Dennoch bereute sie tief, sein

ffeng gewesen zu sein. Maria «vor in glückjeliger Stimniung
I sich in ein duukeles Seidenkleid hüllen und den Braur-
iu ihrem Haar befestigen, um vor dein Altar zu er-

tuch, der Doktor halte den rechten Handschuh abgezogen, und des .
Negers Blick ruhte auf dieser breiten, unschönen Hand.

Edgar erschien enift ansschend und begrüßte den Pfarrer
und die Gäste, nach Maiburg schaute er sich vergeblich um.

Die Thür öffnete sich, und in ihrem Rollstuhl, von Tobias,
der sich in große Livröe geworfen Halle, geschoben und gefolgt
von Afra, erschien die Braut.

Trotz der Blässe, welche ihr Gesicht zeigte, hatte Maria
von Strehlen nie schöner und lieblicher ausgesehen. In der
Hilflosigkeit, welche sie an den Stuhl bannte, lag etwas unend¬
lich Rührendes.

Mit herzlicher Freundschaft und Theilnahmc wurde sie be¬
grüßt, und die Allgen der Diener zeigten, wie sie ihre junge
Herrin liebten.

Als Toltvr Dahlow vor sie trat, reichte sie ihm die Hand
mit den Worten: _ . i ‘ 1 1

„Ich habe erfahren, Herr Doktor, daß ich es Ihnen ver¬
danke, lvenn ich henre hier weilen kann, ich bin Ihre Schuld¬
nerin."

Dahlow verbeugte sich geschmeichelt und seine linke behand¬
schuhte Hand kam hierbei mit scheinbar nnivillkürlicher Geberde
Marias Gesicht etlvas nahe. Gleich darauf rvnrde diese bleich
und ihr Auge verrieth Unruhe. Dahlvlo soivvhl als Edgar und
Doktor Bertram bemerkten das. und der galante Dahlow ergriff
rasch mit der Linken ein Glas des in der stütze ans dem ^ ijch
stehenden Weines und überreichte es, während er mir der Rechten
rasch darüber hinfuhr. der Braut.

Niemand achtete dieser flüchtigen, unscheinbaren Bewegung,
als der Neger, der die Hände Tahlows mit  der schärften Auf¬
merksamkeit beobachtete.

Maria ergriff das Glas mit dankendein Blick— die Augen
ihrer Stiefmutter ruhten mit geisterhaslein Ausdruck auf ihr —-
sie hob es — blickte lächelnd nach Edgar — iloch der Brnchtheil
einer Sekunde und sein Inhalt ergoß sich über ihre Lippen—
jetzt— fuhr die schwarze Hand Jean Baptist hernieder und
entriß der jungen Braut das Glas — gleichzeitig bot er ihr
ein anderes mit der Linken in welcher er das Battisttuch hielt,
airs denr Maria ein fremdartiges, doch kräftiges Aroma enl-
gegenstieg.

Zwar waren die zunächst Stehenden verblüfft von dieier
eigenmächtigen Handlung, schrieben sie a,er den exotischen An¬
sichten des Negers über seine besondere Stellung der Braut
gegenüber, als Diener des Bräutigams, zu: selbst Edgar.

ließ

trdgar war tief bewegt. Der glückseligste Moment seines
Ns wurde getrübt durch die Sorge um das thenre Mädchen.
Geladen waren nur wenige Personen, darimter natürlich

Maiberg. Als die Stunde kam, wo die Gäste eintressen
i, stand Jean Baptist in seinem gewöhnlichen Anzüge,

her sauberer weißer Halsbinde am Portal. Die cintresfenden
k. :e schien er nicht zu beachten.

Endlich kam Doktor Dahlow, und des Negers Augen be-
pmen zu funkeln, als er ihn erblickte, doch trat er bei Seite.
>2 dieser ins Haus ging, als beachte er ihn nicht, ging aber
klrichhinter ihm her und betrat nach ihm den kleinen Saal , in
schein unter dem Bilde von Marias Mutter ein Altar er-
vblu war. Frau von Strehlen hatte hier die Gäste enwsangen.
-lija war zu unwohl, um Zeuge der Trauung sein zu können.
, Als Doktor Dahlow eintrat, empfing ihn Frau von Strehlen

m! einem Blicke, in welchem eine Frage von düsterer Bedeutung
bg- Ter Arzt beantwortete sie mit einem zustimmenden Senken

“'igenliber. Einen Augenblick nahm ehr Antlitz eine fast
Färbung an. und ein Zittern durchlief den Körper

Maria trank einen Schluck aus dem Glase und fühle sich
gleich darauf viel Wähler.

Doktor Dahlow wnrde bei diesem so überraichenden Ein¬
griffe des Negers bleich und bebte, als ihm aus dessen Augen
ein Blick des furchtbaren Hasses traf. ' •' "'rV- r'

Jean Baptist setzte das Glas, welches Dahlow der Kranken
geboten hatte, sorgfältig beiseite, zunächst dem. welches er kredenzt
und ans der Hand Marias zuruckempfaiigen hatte.

Das Ganze war von den Aiuvesenden wenig bemerkt worden,
«nit Ausnahme von Frau von Strehlen, welche den Vorgang
schwer athmend verfolgt hatte.

Leise, um nicht zu stören, trat jetzt Doktor Maiberg herein
und blieb bescheideu im Hintergründe stehen.

Sein Auge weilte ans dein Brautpaare, überflog dann die
Anwesenden und blieb mit starker Ueberraschung auf Doktor
Dahlow haften. Dieser, der aufgeregt ansstih und auf seinem
Gesicht nnverkennbar etwas wie Angst zeigte, gewahrte den neuen
Ankömmling nicht. Mit bleichen fast verstörten Zügen stand
Frau von Strehlen neben der Braut. Hinter ihr Afra, deren
Auge mit wehmüthigem und doch innigen Blick an Edgars
schönem, männlichen Antlitz haftete.

Mit dem gemeinsamen festen„Ja " — war Maria Edgar
von Parecks Gattin.

Alles nmdrängte glnckwünschend die Verinählten. Bleich
und angegriffen, hatte sich Frau von Strehleu etwas zurück¬
gezogen.

Jean Baptist stand wie bisher, einem Tiger gleich, der zum

Sprunge «««fetzen will, hinter Dahlow. hatte nur Augen für ihn
und beachtete Frau von Strehlen «licht. Diese, erschöpft und
von den« Sturme der verschiedenartigen Gefühle, «velche ihr*
Seele durchwogten, fast betäubt, beiuerktez«vei Gläser mit Wein,
«velche uebeueiuallder standen, ergriff das eine und leerte es
zur Hälfte.

Gleich darauf durchtöute ein gellender Schrei die Halle und
erschreckte die Hochzeitsgäste und das junge Paar . Mit diesem
Schrei «var Frau von Strehleu leblos zu Boden gesunken.

Alles eilte zu ihr hin, nur Dahlolv machte Miene, sich eilig
zu eutseruen. Doch als er sich zum Ausgang «vandte, stand der
Neger mit einen« Gesicht, in «velchem der Ausdruck thierischer
Wildheit voll zuin Ausdruck kain, vor ihin. Bon dein Grimm,
der aus den Angen des Negers sprühte, zuckte der Arzt zusauime».

„Wohin. Monsieur Chalas?" fragte der Schwarze.
„Aus dem Wege, Bursche", eutgegnete heftig der Doktor

und «vollte ihn bei Seite schieben. Doch in« Augenblicke um«
schlangen ihn die riesenstarken Arme des Schwarzen und hielte»
ihn rvie im Schraubstock fest.

„Du wirft erst Madonna wieder gesund«nachen, Coujon,
und dann wolle» »vir Dich hängen. Du hast mich dem Vandvnx
verrathen. Schurke, und sollst cs büßen."

Tahlo«v, obgleich selbst ein starker Mann, fühlte, daß eS
vergeblichlich fei. gegen des Negers Kraft anzukänipferl, und stöhnt«
unter dessen eiserner Umklammerung:

„Wer befreit mich von diesen« Wahnsinnigen?''
Von allen Auwesenden hatte nur Maiberg dieses Zn-

sauunentreffenbeachtet, denn die anderen «varen aufgeregt,
um Frau von Strehleu beschäftigt. Er trat jetzt vor und sagtetrocken:

Nun, Wenzel, was hast Tu dein« mit dieser schwarzer»Seele vor?" *
Machte aber durchaus keine Anstalt ihm beizustehen.
Mit der Miene eines Irren starrte Dahlolv ihn an.
Jetzt «varen auch einige der anderen a««finerkiam auf die

verwunderiiswerthe Scene getvorden, «velche sich zlvischen Dahlolv
und de,»« erregten Neger abspielte.

Frau von Strehlen «var zum Betvlißtsein zurückgekehrt und
Doktor Bertram um sie beschäftigt. Edgar kam heran, und mit
Erstaunen erblickte er den Doktor in des Negers Uinklaimnerung.
Ter wüthende Haitier lvürde ihi« in seiner Umarmung erstickt
haben, wen»« Edgar ihn nicht dara««s befreit hätte.

„Was ist das, Jean Baptist?" herrschte er ihn an.
„Das ist Monsieur Chalas, Herr," grinste der Neger. ..der

Madame de Pareck mit seinem Weine vergiften wollte' und es
gelhan hätte, we««n ich ihn nicht beobachtet und Madame gerettet
hätte. Frau von Strehlen muß davon getrunken haben, ich
konnte es »licht verhindern. Besieht ihm. sic zu retten, vielleicht
kann er cs noch— ich werß nicht, welches Gift er angewender
hat. Doch niuß es noch im Glafe sein."

Von den Umstehende«« verstand nur Edgar ganz, «vas Jean
Baptist in seinem eigenthümlichen Ncgerfranzösisch sagte, und er
war starr vor Entsetzen bei dieser ftirchtbaren Anklage.

Er besäst««och Besonnenheit genug, denen die nahe standen,
^rzurvinken. sich zurückziehen und fragte da««» den Neger leiser

„Was sagst Du? "
Er war sehr bleich geworden.
«Die Wahrheit. Herr !"
Dahlow sah mit dem Blicke eines gehetzten Wolfes

um sich.
#„Jedenfalls versteht Herr Doktor Wenzel, der, «vie es

scheint, hier Dahlolv heißt, »vie ich ans Erfahrung weiß, vor¬
trefflich mit Giften umzugehe««," sagte Maibcrg; er hatte das
wiederholte Wort „Gift" ailfgefangeu.

„Wenzel? Ter ? Dahlolv?" fragte Edgar.
Kein anderer, und «venu ein Bubenstück hier vollbracht ist,

hat er sicher die Hand dabei im Spiele."
"Halte ihn fest. Herr, ich will sehen, ob ich Madame retten

kann, untersuche ihn. er «vird Gift und vielleicht auch Gegengift
bei sich haben."

Eilig ging Jean Baptist, sein Taschentuch ziehend, nach
Frau voi« Strehle««, um «velche Maria liebevoll beschäftigt war.

„Sie hören, «vessen mau Sie beschuldigt, Herr." sagte
Edgar.

(Schluß folgt.)

iear Michaelis, Moselweine.
Adolfsallee 17. Weinliandlim *; . Telephon No . 2130.
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L Qualität
per Dtzd. 1 M.
V, Dtzd. 60 Pf.

I Irrigateure
nach Professor Esmarch,

komplett mit Schlauch, Mutter - u. Ciyetier-Rohr
von Mk. 1.40 an.

Grosse Auswahl |
in

Snspsoricn,
Clystierspritzeii]
von 50 Pf . an.

Chr. Tauber, Drogonbandlunff,
•̂ Ifcligassi ' « . — Telephon 717

und ver»

Für Garten-EliljmlligMgeil
-mM,- Arisschntzgasrohr
-in,,- Drahtgeflechte m».

Carl StoII,
Eisenhandlung — 8 Frankenstratze 8.

4436
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X
X
X
X
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H. Schindling. luh.; L Schindling.

Samenhandlung
5216

Neugasse No. 1-
Beste Bezugsquelle für al le Arten

Gemüse -, Bluineii -,14lee-
und Grassaauen

in prima keimfähiger Sorten eohter Qual.
Preiscourant

auf Verlangen gratis . Prompte Erledigung der Aufträge.

**■500  Meter MrM-Milur*r
werden

heute verschenkt.
Jeder Kunde, der bei uns für circa Mk. 3 .—

tinlaufr, erhält Stoff zu einer Schürze umsonst. 5075
Grosze Auswahl. Reelle Bedienung.

Lehr billige Preise.

Guggenheim & Marx,
14 . Marktstraste 14.

mm—mmmKMwx Besonders dillig !! = s
Regenschirme» Arbeitskleidcr Wachs¬

tuche, schwarze Kleiderstoffe.

Frau Dr. Eisner Wwe,
Dentiste,

Zahn-Atelier fiir Frauen nml Kinder.
Wilhelmstrasse 14. Mässige Preise.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr . 4915

l m.
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20S . Königlich Prenfrische Klassenlottrrre.
Ziehung am 12. Mai 1900. (Vormittags .)
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netste Wasch- und Reinigungsmittel.

Die einmalige Benützung derselben
sichert dauernde Anwendung von selbst .
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Niederlagen bei : Ed. Böhm, Carl

Brodt , Wilh. Dienstbacb , H. Ellert,
Adolf Gonter , M. O. Gruhl, Jean Haub,
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Freund
der Hausfrau^

Baparat

wird

Dr . Thomp $ on Ts Seifenpulver'
mit dem Schwan genannt , weil es alle
Vorzüge eines Waschmittels in sich vereinig |
Es macht die Wäsche blendend weis, oha«
ihr irgendwie zu schaden . Ueberall käuflüh.

W
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ÄRVhir Kehl ! Mehl!

allerseinsteS Blütheumehl p Pfd . Pfg.
10 Pfd - 1 .80.

Feinstes Kuchenmehl f 0 %% 1 "ö **  ^

CowruutfjnUe ff
478 Tclcvdo « 478 _ J

3328 17t mpfik
Gas

Firu

Umer den coulantesten Bedingung!
kaufe ich stets gegen sofortige Kafie

alle Arten Möbel . Betten . Piamnos.

Kauze Einrichtungen.
Waffen , Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen gr

Abtiahungen von Berneigerungen unter billigster Berechnung.

Fuhr, WSbrlhaMnnz, (ßolhgafft
Taxatorund Auktionator.

Jakob

Hosenträger
Portemonnaies°

lauft man am billigsten bei

A. Letschert
Faulbrunnenftr . 10.

Lederwaaren * u. Hansdaltungs -Artik^

« 000 (foy  W4Ä0 lygM « 5W % 913 1850 ^ ^180138 217
9-9 Ü4 67 75 80 188049 90 264 318 72 464 739583 616 757 8b7 941

101 34 288 467H

«S025 ^ »ö? 210 6ß8 (5W)) 4% ^ ^ ^ ^ ^ (z <»00 ) 431 560
(1000)̂ 028*776 838 65 102,00 20 64 218 24 524̂ 83 97 643̂ (3%) 715 53
811 955 . .
930

19 34°° 198151 W ?9 556 706 84 822 109180 (300)

710 *oS m 3WM 439 63 (1000) 504 11 39 672 830 62 89 979,86
91 201125 64 (500) 95 282 346 402 49 93 540 81

LL

Ich kaufe stets ,
gegen sofortig Kaffe einzelne Möbelstücke , ganze Wodn " ß
Einrichtungen . Kassen . Eis .chränkc . Pianos , ^ eppl« ' *
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge c--

i ' leinpmer , Aiidionator , AUirrrtitftTfllUJj

Süßrahmtaselbutter

F

170062 (500) 220 352(30 00 ) 81 433 640 57 853(500) 67 500) 171079■wa«h  480 03 51o 694 944 49 172087 131 64 -62 3ol 40- j3

6b9 771 834 999
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ß72 ö30 67 734 67 962 225062 63 83 131 50 95 368 90 40j _

V.  Koch,
Hefuchen.
chriften,

Testamente und
BerwaUungSstreitsachen

orkstraffe 6,1 Rath in Rechtssachen.
itt°, Änaden-, LoncesstonS- und Militär«

Verträge aller Art .« Klag« und Prozeß-
Beitreibung von Forderungen . 1164

509 128720 28 846 54 78 989 173125 21b 66 71 485 605 759 174056
193225 94 535 38 600 (1000) 857 1750 -9 33 150 421(3000 ) 660 712 4^M149^1 170110 -22 344 619 843 931 94 1,7024 27b 303 21 37 77
(30 00 ) 702 57 178130 308 23 64 76 433 512 793 805 933 37 42 (300)4a 170055 (500' 361 434 (300) 36 (300) 74 747 59 893
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537 83 184112 70 »8 45b 566 850 97 185082 159200 11 324 8 81
645 90 851 62 77 (500) 916 180212 402 692 802 982 187005 138
200 20 24 51 497 586 (30 00 ) 632 824 43 946 188 .39 (500) 327 90 442
532 674 (1000) 840 180 .09 207 11 35 394 y07 686 827

IDO 07 23 80 99 150 406 27 29 604 101063 113 387 596 192130
254 667 91 96 716 35 939 103200 95 479 501 688 768 104069 lo9
78 411 581 670 73 809 (300) 10 195014 (300) 135 66 90 369 499
987 100093 99 2% 384 446 620 974 107008 197' W&! 624̂ 753 70 (3000,834 90 92 108 )48 68 92 130 60 432 543 669 70o 800 1900 *2 117
23- 61 373 507 611 47 841 51 97

200

(looof *54"717"21 920 205188 33- 473 78 579 (300) <40 956 200048
346 60 523 631 767 (30 00 ) 69 79 850 959 207099 114 232 437 788
(1000) 20 8059 449 542 676 718 (300) 803 939 2 0 0001 37 171 88 354 94
417 54 531 96 911 79

210036 49 81 160 82 200 (500) 375 97 406 20 609 969 211041 159
261 320 99 424 39 522 6,3 721 915 39 212*52 91 867 989 213110
33 359 403 557 97 214025 (1000) 436 542 692 (3000 ) 996 ( .000)
215027 138 51 642 748 (500) 210019 455 63 571 616 955 * 17051
*72 466 535 611 (500) 716 47 97 834 218197 247 90 383 493 601 65
703 871 949 88 (300) 210023 (500) 69 10b (300) 327 43 537 7>i3

220,10 36 230 4b 428 46 (300) 56 62 88 (3000 ) 641 (30001 89
844 60 73 902 17 18 21 31 221 >48 308 62 518 32 50 837 48 94
937 222 -50 61 (1000) 241 390 584 223077 127 261 509 79 95 93b 76
224237 314 (300) 476 (300) 638 737 881 »33 (30 ..0 ) 40 225085
124 68 420 31 (1000) 606

Im Gcwinnradc verblieben: 1 Bew. A 500000 Mk., 1 L 150 000 Mk.,
2 h 30 000 Mk.. 2 & 15 000 Mk.. 9 & 10 000 Mk., 10 h 5000 Mk.,
188 d 3000 Mk.. 166 » 1000 Mk.. 218 d 500 Mt.

Berichtigung . In der Lifte vom 11. Liui vormittag» ch Nr. 33 803
patt 39003 gezogen.

aus pafteurisirtem Rahm der Molkerei Züschen. bekaanM! .
exquisiteste Qualität , ständig frisch, liefert bei &Ps». A
frei Hau- Wiesbadenä Mk . 1.12 . Tt iaa
E . F W . Zchlvailke . Schwalbacherstr. 49. NäheM'chel̂ber«.

>80̂ 481 733 *01063 258 315 75 688 739 94 871 936 92 2 0 2027
0 3-8 407 675 814 915 2 03278 424 858 85 2 04527 98 630. . - . ~ „ . n . ma  no -io <V?0 /"!<Wl 7dtl U'.C » « « -UH

ZahnarxtDr . med . Kaat * >
Luisenstrasse 5 , pari . iM

Sicherer Aranenschtch. XJ
1 Dtzd. 2 Mk.. 2 Dtzd. L.bO Mk.. 3 Dl)d. 5 Mk. Ovale. ^
Gummi .Artilel . Svieqelqasse 1, im Zaubert«
2674 Friseur Geschäfte » biaiastc Engrosprene.

. dridaf

Neu!

Elektrische Lichtbäder̂
in Verbindung mit^Thermalbädcrn ^
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht,Rheu »iatisi »us .Diabetes ,JickiaS,Influenza , NerveN' .^ "^
und Leberlciden. Asthma. Fettsucht. Blutarmut . ReUiWM

ÜiV*Frauenleiden rc.
Thermalbäder . Touche » (Aachener Art),

Abonnement , gute Pension empfiehlt
II . Kupke,

^Badhau » zum goldene » Ro»
487

^Öicb
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billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürste nwaaren, Holzwaaren, Sieb- und Küferwaaren,
Reise-, Bade- und Toiletten-Art kel finden Sie bei

Karl Wittich , Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgässchen.

WA

Grösste Auswahl.

Reise*,Markt=Wasciikörbe etc.
Sessel,Blumentische, Papierkörbe,
Noten- und Arbeitsständer etc.

sowie alle grobe u. feine Korbwaaren,
gröbste Auswahl.

Neuanfertigung, Bestellung u. Reparat
in eigner Werkstätte schnell u . billiget.

1521

Billigste Bezugsquelle
für

Hotels,
Pensionen,

Wiederverkauf

ituren werden auf Wunsch abgeholt und gebracht. §

Alle Häushaltungs- .
Bürsten- u. Besen-

Waaren
billigst.

Billigste Preise.
Holzwaaren

grösste Auswahl in:
Hackbretter,
Schneidbretter,
Kochlöffel,
Butterlöffel,
Butterforinen,
Fasskrahnen,
Korkinasehinen,
Servil breiter etc.
Bäckerei -Artikel,

sowie für

Brandmalerei,
sebönes Sortiment
Alle Küferwaaren

u . Wäschereiartikel

;ial-2)amcn=ftificgefdiäft°°° K LloLlilnts,
5, Friedrichstraße5, nahe der Wilhelmstraße. ^ gaarfärbm nutrr ßanuiiiea «>*utiin).

Georg Kühn. |
Spengler und Installateur,

■bs 36. Webergasse 36, ■am
rmpfiehlt sein Lager in Gaskochern und
Gasherden , sowie Gastischen der besten
Firmen, wie Junker & Ruh , Meurer rc.

Man beachte meine 4984

Ausstellung.

- *\ AAAAAA
>lie streife. © ijslliglie Preise.

Panther-,
Moelvers-,Greif-!I

und Möve-
?ab . r 3: ä d ©r

empfehlt zu äußerst billigen Preisen.

Otto Rnnseh,
Wiesbaden,

8, Manritinsstraste 8,
i» der -iahe ScS Walhalla Theater . 5540

« MMM.
'\ 0\ 0 \ 0%0 \ !F&_

|en|aiioneui\
WMK . Für Restaurants , £
| ^"lqesellschaften, Pereinen Familien ! ^Grammophons, <

Vergabe fämmtlicher Lrchesterviecen, GefaNgSvorlräge, ^
Couplets und Deklamationen.

k »̂ ^ eiS complelt incl. 13 Platten Mk. 13V.
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Phonographen -̂ > £
®en Preislagen nebst Walzen von l,k »v Mk. an. ^u _> . . . . . . . . . . . . .

sr
=

s
r
Ml39
3

ich 5110
ebackene Fische
Fricksl , Wellritzstr. 24. Teleph. 2234

■ ■ i'1, 'i'i ' .l 'ü.wpHH—̂ -'i-- -• — - .

Borthei!hafte Gelegenheit.
Wegen der großen Ausdehnung meines Maatz -Ge ĉhästeS habe ich mich entschloflen,

dasselbe vollständig zu einem

Specialßaus für Waaßanfertigung
umzuwandeln.

Ich unterstelle deßhalb mein gesummtes fertiges Waarenlager in

Hainen- und Hilidcr-Eollftrüoll,
wre:

Costumes, KmhSnge,
Iaärets, Capes . Staub- und Uegrmnäutrl, Klausen und Inpous,

einem

lltal-Niluminigs-KerklUlf
z« jedem «»»chmbarcn Preis -Gebot.

Beginn: 15. Mai.

F . Crakauer.

5722

Gr. Burgstratze3—7. Gr. Burgstratze3—7.

Unbegrenzte
Dauerhaftigkeit.

5431

Vornehmer

hocheleganter Bau.

Vertreter : Ernst Zimmermann, Wiesbaden,
22 Taunusstr. 22. ^ Reparaturwerkstätte.
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5523 Täglich Concert
ber Münchener 'Instrumental , und Vokal. Concert- und Schuhvlattl̂ Tänzer - Gefcllichaft

Ĵ xxxjooooooooooodooooooocooo^
T Restaurant Kronenburg.
^boOOOOOOOOOOOOODOOOOOOOOOOO^

m

99 AtLFELD « ans München.
Stnfanj an W°ch°°>°--» «b-.,°7^ Uhr. um 4 Ufc gonr . fl. ^

1 Gew.

gy * Grosse Gewinn-Ziehung1. Juni
Jedes Looe muss bei dieser Ziehung mit einem

Geld -Treffer herauskommen.
Grosse Serien-Geld-Lotterie

mit jährlich 12 Gewinn-Ziehungen.
■ gültig für die I. Ziehung 10,70 Mk.  5,85 Mk-_ — -Loose ^p0£ou. List«30 Pfg. */u»Abschn. '/».Abschn. Abschi«.

520,000—520,000 Mk.
300,000 - 300 .000 Mk.

1 ä  115,000 - 115,000 Mk.
1 ä 112,000 = 112.000 Mk. -r
lä 90,000 = 90,000 Mk. Zu. S. w. u. s. w.

8,75 Mk.

1 L 180,000 = 180,000 Mk.
1 ü 150.000 = 150,000 Mk.
2 ä 135,000 = 270,000 Mk.

im — i «ttf uuw 1ä 120,000= 120,000Mk.
Ö  * ulit eiu em Geldbetrag herauskommen d . 12 kl. Treffer ergeben mindestens 3000 Mk. s

Jedes X̂ s — ^ n ^ .Oew.-Steuer ab. Aufträge ^ 8- uer ™ £

Bankgeschäft M . Prietz & Co., Berlin , Weiden weg 36.
Nr.

Ju unserer bedeutend erweiterten

iferei & (j
werden sämmtliche

galvanische Arbeiten:
Schleif- & H'olirnrKeiten,

Hervorragendstes
KliistiMgs - imi> Kkinlßuiiiiklr . . . _

) vlasmon Hafer Earao
^ ^ ( 1 Carton 1 Mark ) . D

Stadt

Vernickeln.Berkupftrn,Versilbern,Vcrmcssingcnrc.rc
vorzüglicher Ausführung prompt hergestellt. _

Maschinenfabrik Wiesbaden , W ■'• L.
(W . Phillppt a « C. Kalklirenner .)

Stadtaufträge nach unserem Lager Friedrichftrafte 12 erdete«.

D
Z
Z
)
5

(1 Carton 1 Mark)
Von Acrzien warm empfohlen.

Wohlschmeckend. leicht verdaulich, daher das beste
für Kinder» Rcconvalcscenicn, Blutarme, sowie

und darmkranke Personen.

i

Kinderwagen,Sportwagen, Kinderstühle

Alleinige Herslellerin:

Cassklkt Itiiljrinittflf̂abtik
Bruhus & Co.» Cassel.

Niederlagen in Wiesbaden : 5̂a»ptdepot bei £
Bade & ESklonv, Taunusnraße. ferner bei Wilh. Heinr. U
D,rl . Adelheid.naßc 41. Ccke Oranienslrnge. Oronin,. .
Troger-e Roder! Lauter. Oranienstraße50. Gebr. Dorn. g
Ecke Worth, und Johnslrav . I . Ehl. Monhsirabe 12, U
Iah . PH. Fuchs. Scdanplay 3, Pdil. Kisiei, Röberflraße, *
■v Klilr. Rhcinstraße 79, Drogerie MöbuS, Taunu»str. 2ö, g
Drogerie £ br. Tauber. Küchgaffc6. Schwanen.DroomeH
Aug. Dielmann. BiSmarckring 31.

Köln u;

Jiunstanstait
für

Große Auswahl Neuheiten
vom einfachsten bis elegantesten, allen Ansprüchen genügend.

Enorm billige Preise. Man vergleiche!
-. 1 _ . . i* ;n Mk . 16 , 18 , 20 . 22 rc.Cleaante Kinderwagen zn Mk. 16 18 . » V, 22 rc

Hochmoderne Promenadewagen zu M. 30, 6... 40 vis Marr.
lim! Rkittnik Kin-kkivilgr». iirutr Alt, ganz Jun«. Jt *.

»äl - ÄSU ' « 5.0U<” 8

Glasätzerei und Schildermalerei
von Emil Rudolph , Wiefbaden,

Karlstrasse 38 und 40,
Billigste Berechnung und prompteste Bedienung. 5M

PnaiQli ^ ten und Skizzen kosten

Schnlcrtnrnen
■£

f ft « «kO 10 12 bis 30 Mark. Niedrige RlNver -^ nryte von . "...
ttM ftnb meint Spszäaiiiäten un° wtrdtn niretnbMc

billig und in solch großer Auswahl geboten.
Man vergleiche die Preise ! Man beachte die Schaufenster.

Anmeldungen werden von
wieder eiitgegengenommendurch«
zeichneten Borsland und an den
tagen. Jjj

Beitrag vierteljährlich1
Turnen unter sachverständiger

Mittwochs und Lamstags

I l̂üirvr , 43ilirebga8se48.
Telephon 2048 . (Nene Nummer).

Herren -Socken
leichte, das Dtzd. von 75 Pfg . ao, ^

schwarz, lederfarbiĝ beige macodas Paar zu 45 Pfg-
Bessere Qualitäten in grosser Auswahl

zu billigsten Preisen.
L. Schwenck , Mühlgasse9

4790  1873 gegründet 1873.

Lichtheit-Institut
(Erste Lichtheil-Anstalt ln Wie.baden.)

Electr .Lichtbäder , lokale Anwendung des
electr Lichtes ,combin .Liohtheilverfahren.

Anwendung der Hochfrequenzströme(Tesla-D’Arzard)
Vibrations-Massage (nach dem neuesten System)

Unter persönlicher Leitung

Br . med. Kranz -Busch,
5ö57  Tamiusstrass © 25 , 1.

Consult.: 8- 9 u. 3- 4 (Donnerstags u. Sonntags 8- 9).

cui o bu ^ Uh ^ r ^ ntt ^ des Mcivnerturnveren ^,

Verlobung ^ - Marien
Brief - lind Kartenformat

werden schnell und billig angefertigt
Buchdruckerei des

Wiesbadener General-Anzt

Kartoffel Abschlag.
Gelbe engl. Kartoffeln per Kumps 2V Ps., Ctr. Mk. 2.10.
kilagnum donum per Kumps Ps», Clr. vik. ".20.

Consumhalle,
nastnstrasre 2 nnd M 'rttrsirasre Ist.

5565

Inder- in reichster Auswahl.

Fried. Exuer,

leidehen » .

Neu eröffnet!
fttaffs ilittl

Ailstatt
Wiesbade», DotzHeimM

Die Anstalt bezweckt die Herstellunge>̂-t-lc ZUIUUU v.v .
forderungen entsprechenden Kur und

Sie untersteht einer ständigen tbierarjttidic»
— Nur Echweizerkühe , deren Freis -w j
kulose durch eine Tuberkulinimpfnug namge^
Neuer lustiger Stall . - Trockensütterung-
wird in Flaschen mit Korkstopsen zweimal
Haus geliksert.1 Wer ;u 50 W

Mer ,u 25 M.
Bestellungen werden außer w

bei Herrn Erich Stephan , Haus« und>w
Gr. Burgstraße 11, und durch die Mrlch" ff>W
genommen

Hochachtungsvoll .K. Srart’s
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